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99. Halle, Freitag den 28. April
Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 27. April 8 Uhr 48 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 27. April 9 Uhr 22 Min. Vorm.
Berlin, Donnerstag d. 27. April. Jn der geſtri

gen Sitzung der Marinecommiſſion erklärte der
Miniſterpräſident v. Bismarck: Er hoſſe, es werde
gelingen, den Kieler Hafen für die Preußiſche Flotte,
eventuell für die Deutſche Flotte zu gewinnen. Letz-
tere ſolle hervorgehen aus der Preußiſchen Flotte unter
Heranziehung der maritimen Kräfte anderer Nordſtaa
ten. Er wünſche im Landesintereſſe, daß der Landtag
ſage Kiel muß gewonnen werden. Es ſei Abſicht,
daß die Erwerbung des Kieler Hafens die Grundlage
bilde zu jeder Verſtändigung. Die Regierung verlange
die Strecke Holtenar, Friedrichsort und die gegenüber
liegenden Ortſchaften. Ob der Plan eventuell zwangs-
weiſe durchzuführen, ſeit mit Rückſicht auf auswärtigeMächte unbeantwortbar.

(Ein Telegramm der „Magdeb. Preſſe“ lautet: In der geſtrigen
Sitzung der Marine Kommiſſion waren der Miniſter Präſident v. Bis
marck, der Kriegsminiſter v. Roon und der ContreAdmiral Jach-
mann anweſend. Herr v. Bismarck erklärte, in wenigen Tagen werde
die Vorlage über die Kriegskoſten dem Abgeordnetenhauſe zugehen.
Die ſie begleitende Denkſchrift werde eine Geſchichte der Ereigniſſe und
der Unterhandlungen bis heute enthalten. Vorläufig theile er mit,
daß Oeſterreich nicht abgeneigt ſei, Preußen eine bevorzugte Stellung
in den Herzogthümern zu überlaſſen, dieſelbe aber von der Re
gelung der Geſammtverhältniſſe abhängig mache. Der
Beſitz des Kieler Hafens gehöre zu den preußiſchen Bedingungen und

Oeſterreich habe, jedoch nicht ohne Zweideutigkeiten, zu er
kennen gegeben, es werde einwilligen. Ebenſo hätten ſich die meiſten
Deutſchen Staaten erklärt, keiner in entgegengeſetzter Weiſe. Die
Staatsregierung werde auf den Beſitz des Kieler Hafens be
ſtehen. Er verſehe ſich von der Landesvertretung eines Gleichen.)

Telegraphiſche Depeſche

London, Mittwoch d. 26. April, Nachmittags. Aus
führlichere Berichte aus NewYork vom 15. Mittags pr.
„Rova Seotian“ über die Ermordung des Präſidenten Lin-
coln ſagen, daß derſelbe in ſeiner Loge im Theater ermor
Det, daß der Mörder Namens Bosth darauf von der Loge
anf die Bühne geſprungen und nach Baltimöre geflohen,

Dort aber gefangen ſei. nZu gleicher Zeit habe ſich ein Bruder des Booth in
das Kranukenzimmer des Staatsſecretärs Seward begeben
und dieſen wie den derbeieilenden Sohn deſſelben Friedr ich
Seward, lebensgefährlich verwundet. Der Letztere ſei be
reits geſtorben die Wiederherſtellung Seward es unwahr
ſcheinlich. 8

General Grant, der mit dem Präſidenten der Theater
vorſtellung beiwohnen ſollte, war zu einer Miniſterberathung

abbernfen worden. eVom Kriegsſchanplatze verlautet daß General Sher-
man vorrücke. Die Räumung Naleigh's beſtätigt ſich.

Goldagio war in New York am I. Mittags 51
Wegen des Todes des Präſtventen Lincoln an der Börſe
kein Geſchäft.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Die heutige Sitzung des Hauſes der

Abgeordneten wurde gegen 10 Uhr durch den Präſidenten Gra
b o w eröffnet. Am Miniſtertiſch ſind der Kriegsminiſter, der Finanz
miniſter und zwei Regierungs-Commiſſarien. Der Präſident macht dem
Hauſe die Traueranzeige von dem Ableben des Abgeordneten Rolsho
ven das Haus erhebt ſich, das Andenken des Verſtorbenen ehrend.
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen wird in die Tagesordnung
eingetreten: Fortſetzung der Verhandlung über das Jnvaliden Penſions
Geſetz. Die erſten beiden Beſtimmungen des Geſetzentwurfes werden,
nachdem der Regierungscommiſſar Maſor Kirchbach mit der von der
Commiſſion vorgenommenen Aenderung des H. 1 ſich einverſtanden er
klärt hat, ohne Discuſſion angenommen. Zum 3 erhält der Abge
ordnete Langerhans das Wort zur Rechtfertigung ſeines Amende
ments, welches den Beſitz eines im Kriege erworbenen Preußiſchen
Militär Ehrenzeichens von den zur Penſion berechtigenden Gründen aus
geſchloſſen wiſſen wil und außerdem eine redactionelle Aenderung wünſcht
Der Entwurf der Regierung führt als Rechtsgründe für den Bezug
einer Penſion ſpeciell auf: a) Verwundung vor dem Feinde b) Be
ſchädigung bei unmittelbarer Ausübung des Dienſtes, c) eine während

des activen Militärdienſtes überſtandene contagiöſe Augenkrankheit; an
die Stelle dieſer Specification will der Antragſteller einfach geſetzt wiß
ſen: „durch den activen Militärdienſt“. Derſelbe rechtfertigt dieſe re
dactionelle Aenderung durch Zweckmäßigkeitsgründe und ſucht darzuthun,
daß jene drei Fälle einerſeits nicht erſchöpfend, andererſeits zu weit ge
faßt ſeien, es gebe z. B. auch ſolche contagiöſe Augenkrankheiten, aus
welchen keineswegs irgend eine Jnvalidität hervorgehe. Der ptineipielle
Theil des Amendements wird von dem Redner damit motivirt daß
die Vertheilung von Ehrenzeichen mitunter, wie nach dem vorigjährigen
Kriege gegen Dänemark, ſo maſſenhaft erfolge, daß es ſchon deshalb
bedenklich erſcheine, ein ſolches Ehrenzeichen als zur Penſion berechtigend
hinzuſtellen; ſodann ſcheine es aber auch nicht rathſam, in ſolcher
Weiſe die Verleihung der Penſionsberechtigung ganz in die Hände der
Regierung zu legen; endlich empfehle es ſich keineswegs, die Ehtenzei
chen mit einem materiellen Gewinne zu verbinden. Abgeordneter
Graf zu Eulenburg bekämpft das Langerhans ſche Amendement und
rechtfertigt das von ihm ſelbſt eingebrachte, welches die Einſchaltung
der Worte „bei guter Führung“ bezweckt. Abg. Lehmann führt
unter Anderem an, daß die Compagnie Chefs aus dem vorjährigen
Kriege ſich beklagen, daß die von ihnen gemachten Vorſchläge zur Ver
leihung von Orden ſo wenig in Berlin berückſichtigt worden ſeien.

Der Kriegsminiſter erklärt ſich gegen das Langerhans ſche Amende
ment den vom Grafen Eulenburg vorgeſchlagenen Zuſatz hält er, weil

derſelbe ſelbſtverſtändlich ſei, für überflüſſig, hat übrigens nichts gegen
die Aufnahme dieſer Einſchaltung einzuwenden Nachdem der Abg.
v. Vincke einige Worte geſprochen erhält der Referent Abg Sta
genhagen das Wort. Derſelbe glaubt daß die gewiß begründeten
Bedenken, welche man gegen das heutige Ordensweſen im Allgemeinen
habe, die Kriegs Ehrenzeichen nicht treffen. Gegenüber der Anſicht,
daß mit einem Ehrenzeichen als ſolchem kein materieller Vorthetl ſich
verbinden dürfe, frage er, ob es denn erfreulich ſei, einen mit dem ei
ſernen Kreuze decorirten alten Krieger mit dem Leierkaſten betteln ge
hen zu ſehen. Man wolle ja nicht den dem Vaterlande geleiſteten
guten Dienſt bezahlen, ſondern nur der Anerkennung deſſelben ſolle der
Staat eine thatſächliche Form geben. Der Referent hält auch die re
dactionelle Aenderung, welche der Abg. Langerhans vorgeſchlagen für
nicht wünſchenswerth. Den Zuſatz des Grafen Eulenburg bezeichnet
er als einerſeits bedenklich, weil der wohlerworbene Anſpruch auf Pen
ſton nicht von dem Urtheile der Vorgeſetzten, welches vielleicht bei ſehr

geringen Vergehen die gute Führung vermiſſe, abhängig geſtellt werden



dürfe, andererſeits als überflüſfig, da der Anſpruch ſelbſtverſtändlich
demjenigen nicht zuſtehe, der ſich wirkliche Verbrechen zu Schulden
kommen laſſe. Es wird hierauf abgeſtimmt; das Haus verwirft ſo
wohl das Langerhans'ſche als das Eulenburg'ſche Amendement und
nimmt den Commiſſionsantrag an. Paragraph 4 wird ohne Dis
cuſfion angenommen. Der H. 6, welcher die Sätze der Penſionen feſt
ſtellt, wird nach dem Vorſchlage der Commiſſton einſtimmig angenom
men, nachdem der Regierungs Commiſſar ſich mit der von der Com-
miſſion vorgenommenen Erhöhung einiger Sätze einverſtanden erklärt
hat. Dann geht man über zu der Discuſſion über die zuſammen
hängenden 5, 7, 8 und 9. Jn dieſen Beſtimmungen hat die Com-
miſſion Aenderungen vorgenommen in der Richtung, daß die Zeiträu
me der Dienſtzeit, welche den Anſpruch auf Penſion bedingen, verlän

gert worden ſind. Mehrere eingebrachte Amendements bewegen ſich
zwiſchen der Regierungsvorlage und dem Commiſſionsvorſchlage. Der
Abg. Ziegler hat darauf angetragen überhaupt die aus der langen
Dienſtzeit hervorfließenden Verſorgungsanſprüche ganz aus dem Geſetz
entwurfe zu ſtreichen, da dieſelben mit der eigentlichen Jnvalidität nicht
zuſammenhängen. Die Abgg. v. Seydlitz und Gneiſt befürwor-
ten die größtmögliche Vorſorge für die invaliden und langgedienten Mi
litärperſonen, darauf erhält das Wort der Kriegsminiſter: Die
Regierung halte die Aenderungen der Commiſſion für nicht erſprießlich,
da die Zeiträume der Dienſtzeit zu weit geſtellt ſeien ein Mann, der
ein ganzes Lebensalter, 30 Jahre, gedient habe, ſei vollſtändig ver
braucht. Wenn daher wirklich geholfen werden ſolle, wo die Hülfe
noch zur Ermöglichung oder Erleichterung des Ergreifens eines anderen
Lebensberufes dienen könnte, dann müſſen die Friſten kürzer gefaßt
werden. Es ſei angedeutet worden daß eine ſehr wünſchenswerthe
und wirkſame Hebung des Unteroffizier Standes darin liegen würde,
daß man den Unteroffizieren die Beförderung zu Offizieren freigebe.
Würde dann aber der Richterſtand damit zufrieden ſein, wenn man
plötzlich den Actuarien es freigeben wolle, ohne Examen Kreisrichter zu
werden Freilich habe das Militär außer dem Offizier Examen noch ein
anderes welches der juriſtiſchen Carriere abgehe, das ſei die Prüfung
im Kugelregen, und der Unteroffizier, welcher dieſe in Ehren und her
vorragend beſtanden, habe in Preußen jederzeit die Epaulettes erlangen
können, und könne das auch heute. Da werde über den Bildungsmangel hin
weggeſehen, weil feſte Nerven, ein tapferes Herz für den Soldaten im Felde
die höchſte Zierde ſeien. Jm letzten däniſchen Kriege ſeien 12 Unteroffiziere in
dieſer Weiſe zu Offizieren avancirt. Jm Uebrigen würde die ſociale
Stellung der zu Offizieren avancirten Unteroffiziere eine dieſen ſelbſt
wenig convenirende ſein, wenn das Avancement häufiger einträte; die
Avancirten würden von dem Offiziercorps vielleicht nicht freundlich auf
genommen werden und ſie würden ſich ſelbſt in dem ihnen an Bil
dung überlegenen Kreiſe nicht glücklich fühlen. Alten verdienten Unter
offizieren ſei die Beförderung angeboten aber ſte hätten ſich dagegen
geſträubt; Windbeutel aber könne man im Offiziercorps nicht gebrau
chen. Er ſpreche mit vollſter Unbefangenheit, er ſelbſt habe als Regi
mentscommandeur zwei Unteroffiziere zum Avancement vorgeſchlagen.

Abgeordneter Möller: Der Geſetzentwurf zeige einen durchaus
unzuträglichen Duglismus, indem die Penſiongire zwiſchen die Jnva
liden eingeſchoben ſeien. Er könne nur mit dem Abgeordneten Ziegler
für die vollſtändige Trennung der nicht zuſammengehbrigen Materie ſich
ausſprechen die Penſions- Anſprüche müſſen durch ein beſonderes Geſetz
geregelt werden. Man habe ſich zu hüten, daß nicht eine Maſſe
Landsknechte geſchaffen werde, welche, nachdem ſie die Dienſtzeit, welche
zur Penſion berechtige, abſolvirt, hernach, auf ihre Penſion beſchränkt,
ſich im Lande umhertreiben. Andere Länder könnten da als warnen
des Beiſpiel dienen. Nur das Avancement der Unteroffiziere zu Offi
zieren würde jenen Stand wirklich zu heben vermögen und den Ein
tritt in denſelben wirkſam empfehlen. Der Redner wendet ſich gegen
die Aeußerung des Kriegsminiſters, welche auf den Abſtand der Bil
dung verweiſt und fragt, ob die Bildung der Cadetteninſtitute, welche
durch ihre Einſeitigkeit, durch die Pflege von Vorurtheilen und Exclu
ſivität ſich auszeichne, eine ſo große geiſtige Superiorität verleihe. Der
Kriegsminiſter habe von 12 zu Offizieren beförderten Unteroffizieren ge
ſprochen es wäre wohl wünſchenswerth, zu erfahren, wie viele einfaäh
rige Freiwillige unter jenen 12 geweſen ſeien. Der Kriegsmini-
ſter erklärt, daß unter dieſen 12 ſich kein einjähriger Freiwilliger be
fünden habe und daß 10 von ihnen Feldwebel geweſen ſeien, welche
zu Linienoffizieren, nicht zu Landwehroffizieren ernannt ſeien. Nach
dem der Abgeordnete v. Vincke die Regierungsvorlage vertreten hat,
erhält das Wort der Abgeordnete Löwe. In dem Geſetzentwurf, wel
cher zunächſt nur für die Jnvaliden zu ſorgen beſtimmt ſei, habe die
Regierung als blinden Paſſagier ein Penſionsgeſetz für beſtimmte Dienſt
zeiten eingeſchoben. Das dürfe das Haus nicht gutheißen, denn werde
dieſer Geſetzentwurf angenommen, ſo würde man auf ein Penſtonsgeſetz
vergeblich zu warten haben? Der Kriegsminiſter weiſe immer auf
Schwierigkeiten hin welche der Einführung des Avancements der Un
teroffiziere entgegenſtänden; es wolle aber ja Niemand die Regierung
drängen, jetzt ohne Weiteres zur Einführung des Avancements überzu
gehen ſondern ſie werde blos aufgefordert ſolche Einrichtungen zu
treffen, auf Grund deren das Avancement Platz greifen könne. Die
Regierung ziele darauf ab, daß es ganz in ihre Hand gelegt werde,

Penſionen zu verleihen ſtatt deſſen ſollte ſie lieber die Unteroffiziere
beſſer bezahlen. Es ſei gewiß richtig, daß die Unteroſſiziere einen
ſchweren Stand haben, deshalb möge die Regierung es ſich angelegen
ſein laſſen, ehrlichen Dienſt auch gebührend zu beſolden. Der Redner
wirft einen Blick auf die Penſionirung der Ofſiziere, namentlich der
höheren und findet, daß namentlich „an der Majorsecke“ ein ſehr un
geſunder Wind wehen müſſe da wir ſo unverhaltnißmäßig viele pen
ſionirte Majore im Etat finden. Der Regierungs Kommiſſa

rius macht darauf aufmerkſam, daß Unteroffiziere nach dem zwölften
Dienſtjahre nur durch Erkenntniß entlaſſen werden können. Ziegler:
Alle Militärs geſtehen zu, daß die vorgeſchlagenen Unteroffizierspenſio
nen wenig helfen würden darum möge man, wenn denn doch einmal
zum Avancement der Unteroffiziere würde übergegangen werden müſſen
dies nicht als einen erfolglos anerkannten Verſuch verzögern. Rednet
machte ſchließlich nochmals auf die große Wichtigkeit der Frage auf
merkſam. Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen, der Referent (Abg.
Stavenhagen) motivirte in ſeiner Schlußrede die Annahme der Kom
miſſionsanträge. Nach einer längeren Debatte über die Frageſtellung
würde F. 7 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen und damit das
Ziegler ſche Amendement verworfen. Bei der Abſtimmung über
das Geſetz wurde daſſelbe mit ſehr großer Majorität nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion angenommen. Dagegen ſtimmten ein Theil
der Fortſchrittspartei und einige Mitglieder des linken Centrums
welche mit Ziegler das Prinzip des Geſetzes verwerfen. Morgen
findet keine Sitzung ſtatt, da das Präſidium den Kommiſſionen Zeit
zu Vorberathungen geben will. Die nächſte Sitzung iſt zum Freitag
Vormittag 10 Uhr anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht die Mil
tärvorlage.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes legte der Juſtiz
Miniſter den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Auflöſung des
Lehnsverbandes in Alt-, Vor und Hinterpommern und die Abände-
rung der Lehnstaxe zur verfaſſungsmaßigen Beſchlußnahme vor; zur
Vorberathung deſſelben wurde die Bildung einer beſonderen Kommiſ
ſion beſchloſſen. Demnächſt ertheilte das Haus den Verträgen über
die Erneuerung des Zollvereins nebſt den zu denſelben gehörenden Se
parat Artikeln und Schlußprotokollen, dem zwiſchen Preußen und
Frankreich vereinbarten Protokoll vom 14. December 1864 und den
Geſetz Entwürfen in Betreff des Vereins-Zolltarifs ſeine verfaſſungs
mäßige Zuſtimmung Darauf wurde der vom Hauſe der Abgeordneten
beſchloſſene Geſetzentwurf betreffend den Wegfall des Zuſchlags von
6 Sgr. zu den Gerichtskoſten c. dem Antrag der Kommiſſion ent
ſprechend unter der gleichzeitig gefaßten Reſolution abgelehnt:
gegen die Königl. Staatsregierung das Vertrauen auszuſprechen, daß
der Zuſchlag, ſobald die allgemeine Finanzlage des Staates es ge
ſtatte, ermäßigt beziehungsweiſe in Wegfall gebracht werde. End
lich wurde der Entwurf eines Vorfluth Geſetzes für NeuVorpommern
und Rügen, mit geringen, von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Ab
änderungen der 99. 2, 6, 11 und 14 angenommen. Schließlich be
ſchäftigte ſich das Haus mit dem Geſetzentwurf über die Aufhebung
der 181 und 182 der Gewerbeordnung (das Coalitionsrecht)

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Prüfung des Staats
haushaltsetats hat ihren Bericht über den vierzehnten Bericht der Staats
ſchulden Commiſſion, die Verwaltung des Staatsſchuldenwe
ſens im Jahre 1862 betreffend, erſtattet. Die Commiſſion trägt
darauf an: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären:
Da für das Jahr 1862 ein Etatsgeſetz nicht zu Stande gekommen,
auch für die in dieſem Jahre geleiſteten Ausgaben eine Jndemnität
Seitens der Königlichen Staats Regierung nicht nachgeſucht und eine
ſolche nicht ertheilt iſt, findet ſtch das Haus der Abgeordneten zur Zeit
nicht in der Lage, der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden über de
ren für das Jahr 1862 gelegte Rechnungen die Decharge zu ertheilen
Der Handels und Jollvertrag zwiſchen den Staaten des Zollver

eins und Oeſterreich vom 11. April 1865 iſt zur Vertheilung an die
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes gelangt. Der Artikel 25 des Ver
trages enthält den Vorbehalt der beiden Contrahenten, „über möglichſte
Annäherung der beiderſeitigen Zolltarife und demnächſt über die Frage
der allgemeinen deutſchen Zolleinigung in Verhandlung zu treten. In
Bezug auf dieſen Artikel bemerkt die die Vorlage vegleitende Denk
ſchrift daß er auf den Wunſch Oeſterreichs aufgenommen iſt. Bei
dem hohen Werthe, welchen die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung auf
dieſe Beſtimmung legt, haben wir nicht geglaubt, ihr entgegentreten zu
ſollen. Die Ausnahme einer ſolchen Beſtimmung ablehnen, würde die
Erklärung in ſich ſchließen, daß wir überhaupt die in Rede ſtehende
Frage niemals diskutiren wollen. Dies ſchien uns der Sachlage und
der Natur unſerer Beziehung zur kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung
nicht zu entſprechen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir bei der etwa
ſich darbietenden Erörterung der Frage mit Oeſterreich lediglich die volks
wirthſchaftlichen und ſinanziellen Intereſſen des Zollvereins zu Rathe
zu ziehen haben. Sobald ſich dabei ergeben wird, daß es dieſen Jn
tereſſen nicht entſpricht, darauf einzugehen ſo wird dieſe Auffaſſung in
den zu führenden Verhandlungen geltend zu machen und aufrecht zu
erhalten ſein. Wenn wir, wie bisher, ſo auch jetzt nicht die Möglich
keit einer allgemeinen deutſchen Zolleinigung abſehen, ſo konnte es ſich
doch nicht als angemeſſen darſtellen, die gegenwärtigen Verabredungen
in direkten Widerſpruch mit denen des Vertrages von 1853 Zu ſehen
und das damals geſteckte und als erreichbar behandelte Ziel als ein für
die Zukunft zu verwerfendes zu bezeichnen und die Beſtrebungen zu
entmuthigen, welche in Oeſterreich für die Annäherung an ein freieres
Handelsſyſtem thätig ſind.

Auch der Hiſtoriker Profeſſor v. Sybel in Bonn hat ſich jetzt
wie neulich Mommſen über die Frage des Moments ausgeſprochen,
und zwar in einem Votum, das er dem SchleswigHolſteinſchen Aus
ſchuſſe dieſer Tage überſandt hat und das die „Köln. Ztg.“ abdruckt.
Herr v. Sybel meint zum Schluß, daß die Sicherheit und Wehrhaf
tigkeit Deutſchlands unter den jetzigen Verhältniſſen vor ſchwerer Ge
fährdung nur zu bewahren iſt, wenn die neuerlich geſtellten Forderun
gen Preußens in der Schleswig Holſteinſchen Sache verwirklicht
werden es ſei deshalb dringend zu wünſchen, daß die öffentliche Mei
nung Deutſchlands ſich überall in dieſem Sinne mit möglichſte Nach

druck ausſpreche.
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Der Geheime Ober-Poſtrath v. Mühler (ein Bruder des Staats
miniſters v. Mühler), vortragender Rath im GeneralPoſtamt, iſt in
das Eivilcabinet Sr. Majeſtät des Königs berufen worden zunächſt
Um den Wirkl. Geheimrath Jllaire zu vertreten welcher nach längerem
Keiden ſich auf einige Zeit ins Bad begeben wird.

Wie die „Oſtpr. Ztg.“ aus Königsberg meldet, iſt mittels Kö
miglicher Cabinetsordre vom 8. d. M. der Wahl des Berliner Stadt
ümmerers Hagen zum erſten Bürgermeiſter von Königsberg die Be
ſtätigung verſagt worden.

Es liegt, wie die „B. Bl Ztg.“ hört, in der Abſicht der Staats
Regierung, über die Ausdehnung der Thätigkeit der Preußiſchen Bank
auf außerpreußiſche Handelsplätze die gutachtlichen Aeußerungen ſämmt
licher Handelskammern und kauſmänniſchen Corporationen des Landes
einzuhölen, um damit die ſogenannten volks wirthſchaftlichen Einwen
dungen durch Männer des praktiſchen Lebens widerlegen zit laſſen.

Unterm 4. April veröffentlicht die Königliche Regierung zu Poſen
nachfolgende Bekanntmachung

Das Phyſikat Meſeritzer Kreiſes iſt erledigt. Aerzte, welche zur Uebernahme
net Phyſtkatsſtelle qualiftzirt ſind und ſich um dieſe Stelle bewerben wöllen haben
ſich binnen 6 Wochen unter Einreichung ihrer ſämmtlichen Qualifikations Atteſte und
der Zeugniſſe über ihr ſittliches und politiſches Verhalten bei uns zu melden.

Es wäre intereſſant, zu erfahren, ob ſich Bewerber finden werden,
die Zeugniſſe über ihr politiſches Verhalten beibringen, und von wem
ſie ſich dieſelben eventuell ausſtellen laſſen würden. (B. 3.)

Der Submarine Ingenieur Bauer beſindet ſich gegenwärtig in
Konigsberg. Wie die „Pr. Litth. Ztg. mittheilt, hat er von der
Regierung den Auftrag erhalten den Verſuch zu machen eine Anzahl
werthvoller Ketten aus der Tiefe des Pregels hervorzuholen. Dieſe
Ketten waren an dem eiſernen Fundamentkaſten befeſtigt, auf welchem
der Pfeiler zur EiſenbahnDrehbrücke gemauert woeden war. Sie muß
ten bei Vollendung des Baues am Grunde zurückgelaſſen werden.

Glogau, d. 24. April. Geſtern fand hier die Erſatzwahl von
achtzehn ausgeſchiedenen Wahlmännern ſtatt. Von den neugewähl
ten gehört nur einer zur clericalen, einer zur conſervativen Partei, wäh
rend alle Uebrigen der Fortſchrittspartei zugehören.

SehleswigHolſteinſche Angelegenheit.
G. Aus all dem diplomatiſchen Gezänk über Schleswig-Holſtein,

das in der letzten Zeit eine ſo widerwärtige Höhe erreicht hat, tritt end
lich doch eine Aeußerung hervor, die eine Ausſicht auf eine wirkliche
Löſung gewährt. Pariſer Blätter haben vor einigen Tagen die Nach
richt gebracht daß Preußen bei Oeſterreich den Vorſchlag gemacht habe,
die Vertretung der Herzogthümer zu berufen, um doch auch ein Mal
die Meinung derſelben über die beſte Löſung des Streites zu hören.
Man wird ſich wahrſcheinlich nicht entſchließen können ihnen die freie
Selbſtbeſtimmung in allen den Dingen zu laſſen, die ſie allein betref
fen, aber es würde doch nach langem unſicheren Umhertaſten damit der
erſte Schritt auf dem Wege geſchehen, der allein zum Ziele führen kann.
Unſere miniſteriellen Bläkter und was wichtiger iſt, ſelbſt die Kreuzzei
tung, beſtätigt dieſe Nachricht. Um das Material das bis jetzt darüber
vorliegt, vollſtändig zu machen, führen wir noch an, daß das Organ
des Hrn. v. Bismarck, die Nordd. Allgem. Ztg. vor einigen Tagen
einer Wiener offiziöſen Aeußerung mit großer Lebhaftigkeit widerſprach,
nach der Preußen und Oeſterreich ſich gegenſeitig verpflichtet hätten, daß
keine der beiden Mächte für ſich allein die Stände der Herzogthümer
berufen dürfe; ſondern daß vor der Berufung die Uebereinſtimmung der
beiden Beſitzer bewirkt werden müſſe. Dieſe Aeußerung in Verbindung
mit der letzten Nachricht läßt alſo eine gewiſſe Entſchloſſenheit bei un
ſerm Miniſterium in dieſer Beziehung vermuthen. Schade iſt es, daß
man dieſe Abſicht geheim gehalten hat, während Hr. b. Roon ſeiner
Abſicht auf den Kieler Hafen eine ſolche weitreichende und bedeutungs-
volle Oeffentlichkeit im Abgeordnetenhauſe gegeben hat! Umgekehrt,
wäre die Sache ohne Zweifel beſſer geweſen. Man hätte mit demſelben
Eclat, mit dem Hr. v. Roon vom Kieler Hafen mit Worten Beſitz
genommen hat, die Berufung der Vertreter der Herzogthümer verkün
den ſollen, und hätte ja dabet ebenſo in der Stille, wie man jetzt
dieſe Berufung betrieben hat, die Beſetzung Kiels vorbereiten können.

Aber darüber wollen wir jetzt nicht ſtreiten. Hr. v. Roon wird
ſeine Aeußerung und wahrſcheinlich ſeine ganze Marinevorlage von 10
Millionen von denen mehr als 6 Millionen für Kiel gefordert werden,
vorläufig noch wieder in die Taſche ſtecken oder doch ruhen laſſen.
Wenn nur endlich das Richtige geſchieht, d. h. wenn man Schleswig
Holſtein ein berechtigtes Organ verſchafft, ſo wird auch dieſer kleine
Zwiſchenfall überwunden werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt bittere Klage über den Ton wel
chen die offiziöſe öſterreichiſche Preſſe gegen Preußen anſtimmt. Sie
ſelber behandelt Herrn v. Halbhuber in einer Weiſe, die gar nicht nach
„Allianz ſchmeckt; es ſcheint, daß ſie ſich in die Sprache welche ſte
zur Zeit des Fürſtencongreſſes gegen unſeren lieben Alliirken führte,
langſam wieder hineingewöhnen will.

Wie man vernimmt, haben die beiden Referenten des preußiſchen
Kronſyndicats ihre Ausarbeitungen über die Erbfolgeangelegenheit der
Herzogthümer nunmehr zum Abſchluß gebracht. Vom Profeſſor Dr.
Heſſter iſt das Referat über die SchleswigHolſteiniſche vom Profeſſor
r. Homeyer das Referat über die Lauenburgiſche Succeſſionsfrage
dem Juſtizminiſter zur Mittheilung an die übrigen Kronjuriſten einge
reicht worden.
Wie der Kreuzzeitung“ aus Kiel berichtet wird, hat der Contre
Admiral Jachmann dieſe Stadt nun verlaſſen, um in Berlin als
kgl. Commiſſar bei der Marine Vorlage den Kammerverhandlungen bei
zuwohnen. Das Kieler FlottenStations- Commando iſt in Folge deſ
ſen dem Commandanten von Sr. Majeſtät Corvette „Vineta“, dem
Capitän zur See Kuhn, übertragen worden. Von der mehrfach ge

meldeten Aufhebung des Kieler Stations- Commandos iſt den beikom
menden Behörden nichts bekannt, und es wird thatſächlich energiſch an
der Inſtandſetzung der Kaſernen in Friedrichsort zur Aufnahme zweier
Compagnieen des See Bataillons gearbeitet. Am 23. inſpicirte der
General- Lieutenant Frhr. v. Moltke, Chef des Generalſtabes, in Be
gleitung einer Commiſſton von MarineOffizieren, das Terrain zwiſchen
Holtehaun und Friedrichsort, Behufs Anlage der von Sr. Maj. dem
Könige von Preußen befohlenen Befeſtigungen u. ſ. w.

Die preußiſche Corvette „Auguſta“, welche zum 25. April Segel
ordre von Kiel nach Danzig hatte, hat Gegenbefehl erhalten und wird
bis auf weitere Ordre im Kieler Hafen ſtationirt bleiben

Als zukünftiger Waffenplatz in den Herzogthümern für den Hreußi
ſchen Bedarf iſt die Feſtung Rendsburg beſtimmt. Ebenſo iſt da
ſelbſt ein Feuerwerkslaboratorium errichtet worden. Zum Vorſtand des
dortigen Artilleriedepots iſt der Hauptmann Schnackenburg der 6.
Artillerie Brigade ernannt. Außerdem ſind ein Feuerwerkslieutenant
und ein Zeuglieutenant, ſowie das ſonſt benöchigte Perſonal an Zeug
diener c. dorthin commandirt worden, und wird von jetzt ab aller Er
ſatz an Waffen und Munition für die preußiſchen Truppen in Schles
wig durch das Depot Rendsburg vermittelt werden

Spaniten.
Die Zuſtände in Spanien wiſſen nirgends mehr Vertrauen ein

zuflößen. Ueberall befürchtet man neue revolutionäre Ausbrüche, und
die Beſorgniſſe für ſolche Ereigniſſe äußerten ſich auch an der Pariſer
Börſe, wo ſämmtliche ſpaniſche Papiere einen ſtarken Rückgang erfuh
ren Die heftigſten Angriffe im Senate gegen die Regierung wegen
der Vorfälle vom 10. April dauern fort. Inzwiſchen iſt die Madrider
Univerſität wieder geöffnet worden nachdem ſich die Studenten ver
pflichtet hatten ſich fernerhin ruhig zu verhalten.

Rußland und Polen
Ueber die Entſtehungsgeſchichte und Urſache der Krankheit ves

Thronfolgers erzählt man ſich, der Großfürſt habe ſich das Uebel am
Rückenmark bei Gelegenheit eines Wettringens mit dem ſehr kräftigen
Herzog von Leuchtenberg (ſeinem gleichalten Couſin) zugezogen was
im vergangenen Sommer geſchehen ſein ſoll. Sein Arzt Dr. Scheſta
kow habe die Sache leicht behandelt und dem Kaiſer ſei auch bis in
die jüngſten Tage nicht reiner Wein in der Sache gereicht worden.
Endlich aufgeklärt, habe Se. Majeſtät ſofort ſeinen Leibarzt Dr.
Zdeckauer (einen Ungar) nach Nizza geſchickt, der bekanntlich keine Hülfe
mehr bringen konnte.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt d. 26. April. Jn der Deputirtenkammer bean

kragte Metz und 20 Genoſſen, den Staatsminiſter v. Oalwigk we
gen Verfaſſungsverletzung in Anklageſtand zu verſetzen und zwar wegen
der Fortdauer der Mainzer Konvention entgegen dem vor zwei Jahren
gefaßten Beſchluſſe der Kammer

Wien, d. 26. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne
tenhauſes wurde das Budget des Handelsminiſteriums den Anträgen
des Ausſchuſſes gemäß erledigt, und demnächſt die Debatte über das
Budget des Juſtig miniſteriums begonnen. Die Abgg. Schindler und
Kuranda ſprachen gegen das objektive Strafverfahren in Preßſachen.

Frankfurt a. d. 26. April. Nach einem Telegramm der
„Poſtztg.“ aus Wien iſt eine Reduction der Armee in Venetien nun
mehr deſinitiv beſchloſſen. Die Kavallerie und Artillerie ſollen guf den
Friedensfuß geſetzt werden, während in dem Beſtande der Infanterie
vorerſt weitere Reductionen nicht eintreten ſollen.

Brüſſel, d. 26. April. Das Befinden des Königs iſt weniger
günſtig. Das heute Mittag ausgegebene Bülletin meldet daß der
König in der vergangenen Nacht an Bruſtbeklemmungen gelitten habe,
die jedoch heute Morgen nachließen.

Turin, d. 25. April. Die Deputirtenkammer hat die Finanz
Projekte Sella s, inbegriffen die Anleihe von 425 Millionen, mit 153
gegen 47 Stimmen angenommen.

New-Vork, d. 14. April. (K. Ztg.) General Grant verlegte
ſein Hauptquartier nach Waſhington. Die Stärke des Leeſſchen Capi
tulations Heeres wird verſchiedentlich 8000 bis 30,000 Mann, ange
geben. Die Unions-Flotte wird angeblich ſofort reducirt werden.
Der Ober Commandant des Präſidenten Juarez in Mexico hat den
Kampf aufgegeben und ſeine GeſammtArmee iſt heimgekehrt.

Liverpool, d. 26. April. Der Umſatz in Baumwolle betrug
etwa 10,000 Ballen, als die Nachrichten von Lincoln's Ermordung
zeitweiſe das Geſchäft ins Stocken brachten Schließlich betrachtete man
dieſe Nachrichten als dem Geſchäft in Baumwolle günſtig.

Lotterie
Bei der am 26. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 32,956 nach Halle bei
Lehmann. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 69,911. 1 Gewinn von 5000
Thlr. auf Nr. 60,271.

33 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 4477. 8485. 11667. 18,308. 16,256.
(6,941. 17,149. 24,010. 30,408. 45,124. 45,341. 46,822. 46,881 066. 1742.
52/850. 52/959. 93,701. 55,109. 56,081. 63,453. 65,334. 65,968. 66,211. 67,941.
68,060. 73,077. 76,516. 78,135. 79,162. 81,372. 87,372 und 90,268.

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 194. 595. 4115. 4367. 5743. 5842. 9129.
19,024. 19,668. 20,323. 22,236. 25,711. 27,090. 27,768. 35,033. 35,795. 37,
37858. 42/445. 18,723. 48/462. 48,657. 49,456. 50/687. 51429. 51/994. 58/525
54501 54,555. 56,310. 56,923. 60,946. 62,174. 69,514. 72,841. 75,358. 79227.
79,930. 82,657. 84,209. 85,347. 88,142. 88,695. 90,655. 92,293 und 94,116.

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 614. 1288. 2815. 3425. 4968. 5232. 7731.
8770. 12,663. 13,428. 14,701. 16,235. 17,374. 18,126. 20,231. 20,521. 20,826.
24356. 25, 167. 26,820. 28,604. 28,764. 30,776. 92629. 996.
57061 97807 38,516. 47,097. 48,386. 49155. 49/901. 046.
59/825. 53,860. 56,107. 57,676. 97,76 58,374 58,637. 62
67,201. 67,367. 67,827. 67,878. 68,771. 72,714 77,06
79/571. 83/036. 89,665. 94,001. 86,519. 87,180. 88,518 und 91, des

950

58,11



Bekanntmachungen.
Die Dividendenſcheine von Thüringiſchen Stammactien für das

Jahr 1864 löſe ich mit 8 Thlr. pro Stück im Auftrage der Di
rection der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft koſtenfrei ein.

Halle a/S.
Reinſeidene Kantentücher à I Thlr.,

N. Lehmann.

Shürtingg à Elle 2 Sgr.,Gange. à EGlle 3 Sgr.empfehlen

Gr. Ulxi

Pergamenter. v
r R h n An e I in Reihenentfernungen von 4bis 24

S en en,e S e J u rin W h und einzelne W an an e.
müiüneleu), fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. Werk
6 I10 I Leolorirt und grau, maſſive und hohle GunftBalle, engfehen un billiger en gros Verkauf

S n Koia wirkſamſtes Mittel gegen alleC Bergmanu's Theergeife, ne e
A. Mentze,

e rFilz- u. Seidenhüte e zen
M. Lauterhahn.

W. Lauterhahn, Leipzigerſtraße Nr. 3.

Die Schlusslieferungen
vom

Begründet von Dr. J. v. Liebig, Dr. J. C. Poggendorft und Dr. Fr. Wöhler. Bearbeitet
in Verbindung mit mehren Gelehrten und redigirt von Dr. Herm. v. Fehling u. Dr. H. Kolbe.

Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen. gr. 8. Zeh.
Preis des vollständigen Werkes 58 Thlr. 20 Sgr.

J Gteorgs burg bei CönnernSonntag den 80. April von Nachmittags

Rok ſer e West,
wozu ergebenſt einladet W. Kohl.

6000 Thlr. werden auf ein länd Zur ſelbſtſtändigen Führung eines Material
liches Grundſtück gegen ſichere Hy Waarengeſchäfts wird ein gewandter, mit guten

theilt mit Herr Gaſtgeber Chr. ren Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht.
Martanann, zum Mansfelder Hof Adr. B. R. poste rest. Halle a/S. niederzu

Schiffer
finden in Salzmünde fortwährend Ladung

Ein gebrauchtes Doppelpult nebſt dazu ge
hörigen Comptoirſeſſeln iſt billig zu verkaufen.

Nähe der Stadt, Eiſenbahn

Kr. 12.

Anuction
von

Pferden und W agen.
Sonnabend d. 29. d. M. Vormit-

tags 9 Uhr verſteigere ich wegen Verän-

Steinſtraße,
I vier

V. Bramelt,
Kreis Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Mühlen- GrundſtücksVerkauf.
Eine im Bitterfelder Kreiſe, ganz in der

Halleſche u. Leip
ziger Chauſſee gelegene Waſſermühle, mit einen
MahlSpitzgang und Schneidemühle, austei
chender Waſſerkraft, oberſchlächtig, 12 Fuß Ge
fälle, 9 Morg. Mühlteich mit guter Fiſcherei,
4 Morg. Garten 54 Morg. gutem Weizen
u. Roggenboden, S Morg. 2ſchürigen Wieſen,
die Gebäude größtentheils maſſiv und im beſten
Zuſtande, beabſichtigt der Beſitzer Rrankheits
halber zu verkaufen und läßt derſelbe die Hälfte
Kaufgelder darauf ſtehen.

Wirkliche Selbſtkäufer erfahren auf porkofteie
Anfragen oder mündlich das Nähere bei dem
Auctionator C. Schmidt in Bitterfeld

d Pa. GAr weissen Zucker
t Rüben-Saammen, garantirt

e echt u. Keimnfäntg à 22
bei J. G. Mann Söhne, Halle a/8.

Unterzeichneter ſucht eine geräumige Woh
nüng von 5- 6 Zimmern, Küche, Keller, Kam
mern c. c. nicht zu fern von der Mitte der
Stadt und ſo bald als möglich zu beziehen

Ludwig SKätt.
Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg. entgegen.

Zwei gut gepolſterte Sophas ſtehen billig
zu verkaufen große Steinſtraße Nr. 9.

E. Abelmann, Sattlermeiſter.

Das zum 27. April annvncirte
Concert bei Boceo findet nicht
ſtatt.

Sonnabendathskeller. Bockbier.
Zörbig: Grolbis früher Hennig's

Salon.
Sonntag den 30. April 7 Uhr Abends.

8Trio-Concert,
gegeben von Pianiſten E. Apel aus Halle,

Violinvirtuos und aus
Vierthaler, Muſikdir. (Cello) Cöthen

Da die Herren mit dem letzten Zuge zurück
reiſen, ſo fängt das Concert ganz pünkt-
lich an.

Zum Landsberger Jahrmarkt.
Sonntag den 30. April und Montag den
Mai Concert von den Geſchwiſtern Zeid

ler aus Halle, außerdem am Montag VBall,
wozu freundlichſt einladet E. Klöpzig.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige!

Heute früh 3 Uhr wurde uns eine geſunde
Tochter geboren, was wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden auf dieſem Wege erge
benſt anzeigen.

Eisleben, den 26. April 1865.
Thierarzt Kloofs und Frau, geb. Kegel.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr endete der bittere Tod

das Leben unſeres kleinen Otto in der 32.
Woche ſeines Daſeins. Dieſe Trauerkunde
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Reuüßen, den 26. April 1865.

I G nen Wagyfors und Smmüte's

an den ahnhöfen.

Theodor im Wenn Alter Markt 3.
früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.

zur Conſervirung übernimmt mit Verſicherung auch gegen Feuers

Soeben erschien im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunsehweig:

Handwörterbuch der reinen und angewandten Chemie.

Vollständig in 9 Bänden, von denen die beiden ersten in zweiter Auflage erschienen.

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Uhr ab grosses Concert und

Entree à Perſon 2

Pothek zu leihen geſucht. Näheres Zeugniſſen verſehener Commis unter annehmba

in Eisleben. legen.
nach Magdeburg. Nähere Auskunft im Gaſthof zum „rothen Roß“.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

H. Lohmevyer und Frait.

derung des Fuhrgeſchäfts im Gaſthof

Poſtwagen, 1 neues



den Bedingungen

d

Erſte Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſrhke jrhen Perlage).
Halle, Freitag den 28. April 1865.
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Amerika.
Der in der Nacht vom 14. d. M. durch Meuchlerhand gefallene

Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerica, Abraham Lin
coln, war geboren am 12. Februar 1809. Sein Großvater war einer
der Pioniere welche Kentucky beſiedelten, und wurde von Jndianern
erſchlagen ſein Vater wanderte mit dem ſiebenjährigen Knaben nach
Indiana aus, wo der kräftige Junge das Squatterleben mitmachte, bis
zum ſiebenzehnten Jahre Landbau trieb und nebenbei in müßzigen
Stunden ſich zu unterrichten ſuchte. Jm Jahre 1830 machte er, wie
einige Jahre ſpäter noch einmal, als Flachbootsmann die Fahrt nach
NewOrleans und machte dann in Jllinvis den Krieg gegen den ſchwar
zen Falken mit, wurde Capitän und ward, ſchnell beliebt ge
worden von den Whigs als Candidat für die Legislatur aufgeſtellt
fiel aber durch 1834 jedoch ward er gewählt und nun regelmäßig
wiedergewählt. 1836 ward er Anwalt. Seine politiſche Laufbahn be
gann 1844 wichtiger zu werden; 1847 trat er ins Abgeordnetenhaus
des Congreſſes; 1856 boten die Whigs Alles guf, ihn h VicePrä
ſidenten durchzuſetzen, doch diesmal noch vergebens 1860 war er glück
licher: die Republikaner gaben ihm auf dem NationglConvent von
Chicago 354 gegen 110 Stimmen, die ihre anderen Candidaten Day
ton Seward u. ſ. w., erhielten. Die Republikaner ſiegten bei den
Präſidentſchaftswahlen und Lincoln hielt am 4. März 1861 ſeine An
trittsrede, worin er den Sklavenſtagaten das Recht abſprach, aus der
Union zu treten Niemand denke daran, die Sklavereigeſetze aufzuhe
ben. Dieſes Programm mißſiel einem großen Theile der Republikaner,
die von ihm abfielen. Der Angriff auf Fort Sumter im Hafen von
Charleston und die Gefangennahme der Beſatzung am 14. April war
der Beginn des Krieges, vor deſſen Schluß Lincoln fiel. Am 15. April
berief Lincoln beide Häuſer, und die Zeit des Handelns kam nun auch
für den Norden Die Rolle des „ehrlichen alten Abe (Abraham) im
letzten großen Kriege iſt noch in friſchem Gedächtniſſe. Bei der letzten
Präſidentenwahl ward er wieder gewählt und trat am 4. März ſeine
zweite Präſidentſchafts Periode (die 20. der Union) an.

(Zufolge. der Verfaſſung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten tritt
der Vice Präſident Johnſon für die jetzige Präſidentſchafts Periode
bis 4. März 1869 an die Stelle des ermordeten Präſidenten

Ueber die Capitulagtion Lee's giebt eine Cörreſpondenz zwi
ſchen ihm und ſeinem Gegner Grant nähere Auskunft. Das erſte
Schreiben des Generals Grant an General Lee, vom 6. April datirt,
erklärt, er (Grant) betrachte es als ſeine Pflicht, die Verantwortlichkeit
für weiteres Blutvergießen dadurch von ſich abzuwälzen, daß er vonLe die Capitulation jenes Theiles des Heeres der conföderirten Staga

ten begehre, welcher unter dem Namen des Heeres Nord Virginiens
bekannt ſei. Lee fragt darauf, ehe er auf den Vorſchlag eingeht, nach

die Grant im Falle der Capitulation zu gewähren
bereit ſei. Nach mehrfachem Schriftwechſel ſandte am 9. April Grant

die Capitulationsbedingungen in folgendem, von Appomatox Court
Houſe datirten Schreiben

Jch bin bereit, die Capitulation des nordvirginiſchen Heeres unter folgenden Be
dingungen anzunehmen Es werden Liſten ſämmtlicher Ofſiziere und Mannſchaften im
Duplicat angefertigt. Ein Exemplar erhält ein von mir bezeichneter Offizier, das an
dere behalten Offiziere, die Sie dazu auserwählen mögen. Jeder einzelne Offizier giebt
ſein Ehrenwort nicht eher die Waffen gegen die Vereinigten Staaten zu führen als
bis er in gehöriger Weiſe ausgewechſelt iſt. Jeder Befehlshaber einer Compagnie und
eines Regiments unterzeichnet das gleiche Ehrenwort für die von ihm befehligten Mann
ſchaften. Die Waffen die Artillerie und das öffentliche Eigenthum werden den von
mir zu dieſem Behufe ernannten Offizieren übergeben Das Seitengewehr der Offi

üiere iſt darin nicht mit einbegriffen ebenſo wenig ihre Privatpferde und ihr Gepäck
Iſt das geſchehen ſo dürfen alle Offiziere und Mannſchaften in ihre Heimath zurück
kehren und werden von den Behörden der Vereinigten Staaten ſo lange nicht beläſtigt,

Als ſie ihr Ehrenwort halten und die Geſetze beobachten welche dort wo ſte leben, in

zer)

einem überaus energiſchen Tone abgefaßt.

Kraft ſind.
Die Antwort Lee's an Grant meldet die Annahme der vorgeſchla

genen Capitulationsbedingungen für das nordvirginiſche Heer, ſowie
daß Lee die mit Ausführung der Stipulationen zu beauftragenden Offi
ziere auswählen werde.

Nach einem Briefe aus NewYork hat General Schimmelpfen
nig Früher Lieutenant in preußiſchen Dienſten) das Commando in

harleſtonn und Diviſtons General Oſterhaus (ein geborener Koblen
ler Stelle des Generals Butler das Commando in New Orleans

erhalten.

Die Siege der nordamerikaniſchen Union haben für Mexiko an
der Pariſer Börſe keine günſtige Stimmung hervorgebracht Die An
theile der neuen Anleihe, die noch nicht einmal vollſtändig gezeichnet iſt,
fielen um 50. Die weiteren Nachrichten aus dem Kaiſerreiche Cen
tralAmerika's ſelbſt fahren fort, von Maßregeln der Strenge zu erzäh
len. Die hre nouvelle zeigt an, daß am 18. März auf dem Platze
Mixcaleo die Todesſtrafe an vier Bandenführern Nicolaus Romero,
Higinis Alvarez, Roque Perez und Encarnacion Roſas vollſtreckt wor
den iſt. Sieben andere, gleichfalls vom Kriegsgericht zum Tod verur
theilte Mexikaner wurden noch in der Nacht zur Deportation begnadigt.
Die vier Delinquenten zeigten dem Tode gegenüber eine größere Feſtig
keit, als man aus ihrem Verhalten vor Gericht hätte ſchließen ſollen.
Zu drei verſchiedenen Malen wies Romero die ihm angebotene geiſtliche
tung zurück. Eine Proklamation des Gen. de Caſtagny iſt in

Er verkündigt in derſelbendie Hinrichtung von Roſas und die ſtrenge Strafe, welche über den
iſtrikt Concordia verhangt worden iſt. Wir ſind zur größten Milde,

heißt es am Schluſſe dieſes Dokuments, gegen Diejenigen geneigt
welche ſich aus freien Stücken um den Auserwählten der mexikaniſchen

ation ſchaaren werden; allein wir ſind entſchloſſen, mit der nothwen

digen Strenge gegen Diejenigen aufzutreten, welche hartnäckig jene
Elenden unterſtützen, die den ruhmoollen Namen eines Soldaten nur
darum annehmen, um Mexiko durch ihre Verbrechen zu entehren.“
Nach den Worten dieſer Proklamation ſollen alle Diejenigen welche
den Guerilla's Hülfe gewähren, gleich dieſen ſelber mit dem Tode be
ſtraft werden.

Vermiſchtes.
Der Monde ein ultramontanes Pariſer Blatt, deutet in

einer Correſpondenz aus Rom darauf hin, daß man in der ewigen
Stadt mit vollem Rechte gegenüber der ſchweren Erkrankung des ruſſi
ſchen Thronfolgers (der Tod deſſelben war damals nöch nicht bekannt)
dem Walten Gottes in den Ereigniſſen ſorgfältig Rechnung trage. (Rom
weiß Alles gut zu deuten

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 23. April. In der heutigen Sitzung des

GeſammtComités für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellung wurde vom Vorſitzenden mitgetheilt 1) daß ſich LocalComi
tés in Döbeln Langenſalza und Ohrdruff gebildet haben, zum Theil
beſtehen dieſelben ſchon ſeit länger, ohne daß dem Vorſtande Nach
richt darüber zugegangen iſt, 2) daß der Vorſtand in Verbindung mit
der HauptCommiſſton beſchloſſen hat am Mai noch eine General
Verſammlung zur Beſchlußnahme über verſchiedene Gegenſtände, na
mentlich in Betreff der Ersöffnungsfeier und mehrfacher Aenderungen
während der Ausſtellungszeit abzuhalten, zu welcher wiederum außer
den Comitémitgliedern die Regierungs Commiſſarien, die auswärtigen
und einheimiſchen Vertrguensmänner und die Vorſitzenden der Local
Comités einzuladen ſind, 3) daß die in der vorigen Sitzung dazu er
mächtigte Haupt und Finanz-Commiſſion das Abkommen mit dem
hieſigen Männerturnverein wegen Uebernahme der Nacht und Feuer
wache genehmigt hat. Eine längere Discuſſton knüpfte ſich an die
Herſtellung und Einrichtung des Catalogs. Nach 9. 27 des Programms
ſoll derſelbe mit der Eröffnung der Ausſtellung ausgegeben werden
auch erſcheint dies zur Orientirung der Beſucher und im Intereſſe der
Ausſtellungskaſſe nöthig. Nach 10 des Organiſationsplans und der
Geſchäftsordnung iſt der Catalog nach den im 9. 11 daſelbſt arrangir
ten Gruppen und Klaſſen zu ordnen und wird anerkannt daß nur
ein ſo geordneter Catalog theoretiſch und practiſch allen an ihn zu
ſtellenden Anforderungen entſpricht. Dieſes doppelte Ziel würde ſich
indeſſen nur erreichen laſſen, wenn der Catalog nach den geſchehenen
Anmeldungen aufgeſtellt würde. Die Erfahrung bei andern Ausſtel-
lungen hat aber gelehrt, daß ein nach den Anmeldungen gefertigter
Eatalog viele Unrichtigkeiten enthält, theils weil die Anmeldungen
häufig unvollſtändig ſind, theils weil die Einlieferungen denſelben nicht
immer entſprechen, auch können die Nummern erſt bei der Einliefe
rung feſtgeſtellt werden. Soll aber der Catalog nach den Einlieferun
gen gefertigt werden, ſo iſt es unmöglich, die Arbeit und den Druck,
ſelbſt vorbehaltlich der etwa erforderlichen Nachträge, bis zum Eröff
nungstage fertig zu ſtellen, wenn derſelbe nicht etwa nach der Reihe
folge der Einlieferungen ohne Rückſicht auf die Gruppen und Klaſſen
geordnet wird. Ein Vorſchlag, für die Eröffnung und die erſte Zeit
der Ausſtellung nur eine geringere Anzahl von Catalogen nach der
Reihefolge der Einlieferungen drucken zu laſſen, und einer zweiten grö
ßern Ausgabe die Ordnung nach Gruppen und Klaſſen vorzubehalten,
erwies ſich wegen des bedeutenden Koſtenpunkts als ungausführbar. So
wurde beſchloſſen, es bei einem nach der Reihefolge der Einlieferungen
geordneten Cataloge bewenden zu laſſen, aber bei den verzeichneten
Ausſtellungsgegenſtänden auf die Gruppen und Klaſſen zu welchen
ſie gehören hinzuweiſen und dem Regiſter ein Repertorium anzufü
gen, in welchem die zu jeder Gruppe und Klaſſe gehörigen Nummern
zuſammengeſtellt werden. Dadurch wird wenigſtens eine Ueberſicht der
in jeder Gruppe und Klaſſe auf der Ausſtellung vertretenen gewerb
lichen Leiſtungen gewonnen. Die Haupt und Finanz-Commiſſton wird
ermächtigt, die Zahl der zu druckenden Exemplare und den Preis der
ſelben feſtzuſtellen. Außerdem wurden vielfache geſchäftliche Angelegen

heiten zur Erledigung gebracht, beziehungsweiſe dem Vorſtande oder
der Haupt und FinanzCommiſſton zur er zugewieſen.

Magdeburg, d. 25. April. Der M. Pr. zufolge hat der
Miniſter des Innern die Wahl des Buchhändlers Kretſchmann zum
unbeſoldeten Stadtrath beſtätigt, nachdem die StadtverordnetenVer
ſammlung wider die eine Beſtäkigung ablehnenden Entſcheidungen der
Regierung und des Ober Präſidiums Beſchwerde erhoben hatte

Marktberichte.
Halle den 27. April. (Privatbericht.) Im Getreidegeſchäft war es heute recht

ſtill und ſind Preiſe wie folgt zu notiren: Weizen 48 50 pr. Bo. 170 Rog
gen 37-38 pr. Bo. 168 Le Gerſte 29 29 pr. Bo. 140 Hafer 2425 48 pr. Bo. 100 e

Magdeburg den 26. April. Weizen 48 pro Scheffel 84 Roggen
Gerſte 3 r pro Scheffel 70 Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tral
les, loco ohne Faß 13

Nordhauſen den 26. April. Weizen 22 bis 2 5 Roggen
II bis 1 18 Gerſte 1 7 S bis 1 12 Hafer27 bis I Rüböl pro Centner 14 Leinöl pro Centner 13

Berlin den 26 Abril. Wetzen loco 45 61 nach Qualität bunt volniſch.
50 ab Bahn bez. fein desgl. 55 ab Kahn bez. höchbunt desgl. 58 do.
Roga en los 82084 d. 36 ab Kahn bez., ſchwimmend I Ladung 82
pfd. feiner 37 bez. April Frühj. u. Mai/ Juni 36 37—36 bez. u. G.,
36 Br. Juni Juli 3738 37 bez. Br. u. G., Juli Auge 38 9
38 bez. u. G. Br. Sept. et 39 40—39 bez. u. Br. G.
Gerſte, große und kleine 29 pr. 176 f. Hafer loco 24 27 ucker
märker 27 pomm. 26 ab Bahn bez. Lieferung pr. Frühj. ohne Handel,



Mat Juni 25--24 bez., Juni Juli 25 Br. Juli Aug. 25 bez.
Sept. Oct. 242/, Br. Erbſen Kochwaare 48-—55 Futterwaare 45 48

Rüböl loco 125 Br. abgelauf. Anmeldungen 12 bez. Avril u.
April Mai 125/4 bez. Mai Juni 12 bez. u. G. i. Br. Juni Juli
128/ bez., Juli Aug. 12 bez Sept. Oct. 13 12 bez.
Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 13 bez., April, AprilMai u. Mai Juni 13 bez., Br. u. G., Juni Juli 13 bez. u.
Br., S G., Juli Aug. 14 bez., Br. u. G., Aug. Sept. 14 bez.,
Sept. Oetbr. 147. bez. Weizen war heute etwas mehr beachtet. Roggen
auf Termine wurde bei Eröffnung des Marktes durch ziemlich umfangreiche Kaufluſt
neuerdings im Werthe geſteigert, konnte ſich aber im Verlauf des Marktes zum Theil
aus Anlaß der ausgedehnten Ankündigungen von 21,000 CEtnr., beſonders für nahe
Sichten, nicht behaupten, und ſchließen Preiſe gegen geſtern wenig verändert. Jn
effektiver Waare gingen nur Kleinigkeiten zur Notiz um. Hafer effektiv gut zu laſ
ſen, Termine weſenklich niedriger verkauft. ſchließen angeboten. Für Rüböl waren
heute Verkäufer im Uebergewicht und wurde hiervon beſonders der Herbſttermin be
rührt, wogegen die anderen Sichten nur wenig billiger zu haben waren. In Spiri
tus war der Verkehr äußerſt begrenzt und Preiſe haben ſich gegen geſtern kaum verän
dert. Die Haltung hierfür war, nachdem gekünd. 80,000 Quart keiner guten Aufnah
me begegneten eine matte.

Breslau, d. 26. April. Spiritus pr. 8000 pt. Tralles 12 Br. G.Weizen weißer 54— 73 gelber 54——89 Roggen 41— 45 Gerſte 32
37 Hafer 26—30 J
bez. u. Br. Juni Juli 58 Br., Juli Aug. 59 bez., Sept. Oct. 607, bez. u.
Br. Roggen 34 35, Frühf. 351 bez. Maiſ Juni 36 357, bez. Juni

Stettin d. 26 April. Weizen 48—56, Frühf. 57 bez., Mat Juni 57

5

Jult 385.—37 bez. Juli Aug. 372. 38 bez. Sept. (Oct, 391, bez. n

ehe bez. u. Br. Seee 13 Br., Mai Juni 13 bez. u. Br., Juni Juli 13 G., Jull An
Hamburg, d. 26, April. Getreidemarkt ruhig. Weizen Aprilnetto 94 Bancothaler bez. 95 Br., 94 G., pr. Sept et r W S
101 G. Roggen April Mat 5100 Pfd. Brutto 78 bez., 79 B., 78 G. Sept Du
69 Br., 687 G., feſt. Oel Mat 269. Oct. 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26, April Abends am Unt F u11 Zoll, am 27. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 goll Unterpegel 6 Fuß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 25. April aam 26. April Morgens 5 Fuß 4 Zoll. gen r ges 5 Fuß 6 Zoll
en der Elbe bei Magdeburg den 26. April am neuen Pegel 9 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. April Mittags 3 Zoll über 9

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 26. April. Prager Dampfſchifff.?Geſ. Güter, v.
n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff.eGeſ. Guano, v. Hamburg n. Den en

Niederwärts: Am 26. April. A. Spalteholz, Sandſteine, v. KöntasſtetHamburg. A. Kettner, Braunkohlen, v. Außig ſenee önigsſtein nach

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. April 1865.

Div. Zf. Brief. Geld r eFonds Courſe. e. f. Srief. Geld. gheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds
S Zf.Brief. Geld. lederſleirt 4 97 967 II. Em. v. 1858 u. 18604 100 99 Zf. Brief. GeldSelwillige Anleihe ä o e n 1882 160 9 Kaſſſ.-VereinsBk.-Act. 131Staats Anleihe v. 1859 5 106 105 Oberſchl. Tät. K. n fetntſwe v. Staat zar. ſah 101 Danziger Hrivatbank 4 s

do 1854, 1855, 1857 4 102 [102 und 10 174 173 Rhein Nahe vom Staat Königsb. Privatbant 109do. von 1859 41 102 102 Oberſchl. Lit. B. 103 151 150 garantirte 4 101 100 Magdeburger Privatb. 4 102 101,
do. von 1856 4 102 102 OppelnTarnow. 3 82 S do. do. II. Emiſſ- 4 101 109Poſener Prinatbank 4 162 ondo. von 1864 41 102 102 Rheiniſche 1152 Ia Ruhrort Crefelder Kr. Berl. Hand. Geſellſchaft II indo. von 1850 u. 1852 1 99 98 do. (Stamm) Pr. 4 1116 Gladbacher S Disc. CommanditAnth. 4 o 103,
do. von 1853 4 99 98 Rhein Nahe n. 30 29 do. II. Serte 4 92 Schleſ. BankVerein 4 indo. von 1862. 4 99 98 Ruhrort Crefeld do. II. Serie ar o Poinmerſche Ritterſch. 4 102Staatsſchuldſcheine 3 91 91 reits Gladbacher 62 S 102 StargardPoſen 4 Preuß Hypoth. Verſ. 4 112 III

PramteneAntehe von Stargard Poſen 3 98 97 do. II. Emiſſton 4 1005 100 do. do. (Henckel) 4 10 iöst1855 à 100 32 180 129 üringer 136 185 do. III. Emiſſion 4521009 100 Erſte Preuß Hypoth. G. 4 104 l
Kur u. Reumärkiſche ilhl oſele od. 22 Thüringer on do. Gep.-Br. (Schuſtery d 103Schuldverſchreibungen 3 do. (Stamm) Pr. 687 do. II. SerieS e 4 100 100 do do. l z W Den v 98 Jnduſtrie Aectien.Berl. Stadt-Oblig. 102 102 o. IV. Serie lo2 z ne d e varhehend ten Ziadſen nern i h. (Ghiet- dher Sere erSchuldverſchreibung der e n nut do. III. Gmiſſton r o abrik v. Eiſenbahnbed. 5 nBerl. Konfnann haſt s 103 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. ſenbahnbed. 5 118 117

Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. Oeſſauer Kont. Gas s la

Pfandbriefe. Prior. -Oblig. ß Div. Ausländt xKur u. Neumärkiſche [3 871 86 Düſſeldorfer S 86. usländiſche Fondsdo. do. e 55 e r en Autſterd. Rotterd. 6 120 e Bank 4 86 85
Oſtpreußiſche do. I. Emiſſion 4 Berlin Görlitz. 87 86 Sremer Bank liztden. Ha 937, AachenMaſtrichter 759, 75 do. StammPrtor. s 100 Coburger Ereditbant 100Pommerſche 3 86 86 do. II. Emiſſion s 76 Galtz. (Carl Ldw. 98 97 Darm tädter Bank 4 92 r 91

S do. PBerg.Märkiſche conv. 101 S Löbau Zitta u.. 5 41 40Deſſauer Credit. 4 4 4Poſenſche l. Serie conv. o. Ludwigeh. «Bexb. 91 l148 Oeſſauer Landesbank 4vo n do. III. Serie vom Mainz Ludwigsh. Genfer Creditbank 4 4241da neue 4 96 Staate 3 gar. Z. 83 Lit. A. u.. C. 4 131 130 Gerger Bank 4 1077Shleſiſche do. do. Lit. B. 3 83 NWeklenburger 3 81 80 Sothaer Privatbank. 4. oWeſtpreußiſche 392 85 842 do. IV. Serie. 100 100 Ardb. (Fr. Wilh. 4 789 Fannoverſche. Bank 4 100
de 94 do. V. Serie 100 Sefrr. ſ. Staatsb. 5 1116 Leipziger Creditbankdo. neue 4 94 do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 92 Deſtr. ſüdl. Staats Lureniburger Bankdo do. I. Serie a. bahn Lomb. 65 li457 Meininger Ereditbank 4 102 1[101

Rentenbriefe do. (Dortm.-Soeſt) o DOſtyr. Sob. St. P. 5 100 Norddeutſche Bank 4 116
Kur u. Neumärkiſche 4 98 98 do. do. II. Serte 90 Ruſſtſche Eiſenb. 80 Deſterreichiſcher Credit 685Pommerſche 1 98 98 BerlinAnhalter 98 Weſtbahn (böhm. 579 78 Roſtocker Bank 4 119Poſenſche 4 97 696 Berlin-Anhalter 102 Warſchau Wien 570 692 Thüringiſche Bank 4 nPreußiſchen Berlin Hamburger Weimariſche Bank 4 101 100Rhein u. Weſtphäl. 499 98 do. do. I. Emiſſion g. Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. Metall 56
Sachſiſche v Berlin Potsdam Mag Belg. e J. de Eſt 4 78 77 do. National Anleihe 5 719 70
Schleſiſche 4 99 9827 deburger Lit. A. 497 S do. Somb. u S 478 J 77 do. Prämien Anleihe 83

u do. Iit. B. 97 See e e a 263 v e 45 Looſe vPreuß. Hyp. Anth. C. 4 1 do. Lit. C. 96 951 eſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 262 S o. Looſe 1860 5 5r ree re Berlin Stettiner Se b Mosk.Rfäſan (v. St. g.) s 88 87 Oeſterr. Looſe (1864) 6565 54
Aet. eGeſ. 100 997, do. I. Serte 93 93 RNjäſanKozlow h r do. SilberAnl. (1864) 76 S

Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. do. Serte 98 987, Galiz. (Carl Ludw.) 5 87 Jtal. Anleihe 566 65gern e 100 100 e Be Serte rer. Bk. Anth. eine 4 145 1445 agte garantirte r 1017, sen e Wehſeledurs von 25. April werDanziger Privatbank e Freiburger Lit. D. u Amſterdam für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 143 b.
Honigberger Privat B. o Ebln Crefelder 100 do. do. do. do. Monat 142Magdeburg. Privat B. 102 101 Cöln Mindener u 102 101 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. Sicht (8 Tage) 151 B.
Noſener Privat Bank 102 101 do. II. Emiſſton 103 103 do. do. do. do 2 Monat 151 bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 102 do. do. 95 94 Sondon do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 6. 225

do. II. Emiſſion 93 93 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 65Eiſenbahn Actien. do. de A. o. Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 937 bz
pie do. IV. an e 92 do. do. do. do 2 Monat h bz.do. V. Emiſſion e Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 24Stamm Act. f. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. o ehais 35 100 Cour. W a S

Aachen Düſſeldorf. 47/20 3 s Magdeburg Wittenb. 73 72 2 n eAen ln n 44 Biageeharg Wutene An 100 Suneee a M. do. do. 100 l. rhein. 2 Monat W e
Serg.Märk. 7 189 188 Niederſchl. Märkiſche 97 e re n e e m ne eBerlin Anhalter II 192 do. Conv. 87 do. v. do. t 3 e tBerlin Hamburger 10 144 do. do. II. Serte ar ſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 TageBerlin Potsdam do. do. IV. Serie a 102 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 111 bz.
Magdeburger 16 220 219 Nted. Zweigb. Lit. C. 5 102 Gold und Papiergeld.Berlin Stektiner 796 135 Oberſchleſiſche Lt. A. 4. 095 Fr. Bkn. mit R. 997, G. Rapoleonsd'or 5. 122, bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 3 86 85 do. ohne R. 99 G Louisd'or 111, G.nitz Freiburger 8 144 143 do. Lit. C. 4 95 Deſtr. B. V. 094 bz. do. p. Stück 65. 17 3 G.Brieg Neiſſe 4 89 688 do. Lit. D. 4 95 Poln. Bankn Sovereigns 6. 23 G.Cöln Mindener 3 210 209 do. Lit. E. 84 84 Ruſſ. Bankn.. 797 bz. G. Goldkronen G.Magdeb. Halberſt. 25 240 239 do Lit. F. 45, 101 101 Dollars p. Stück. 1. 12 Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.
Magdeb. Leipziger 266 Rheiniſche ZJmperiaklen 5. 162, B. tebrichsd'or II b.Münſter Hammer 4 4 96 do. vom Staat gar. 3 Dukaten 6 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29

Die Haltung der Börſe war heute recht feſt das Geſchäft belebt in öſterreichiſchen Papleren, welche ſich von dem Rückgang der lehten Tage wieder erholten Amerika
ner dagegen waren flau von Bahnen waren die leichten belebt namentlich Aachen Maſtrichter und Nordbahn preußiſche Fonds waren feſt bei ziemlich regem Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 26. April.
Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
99 Gd. do. Prioritäts Actien 4

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.

98 Gd.
do. GasActien 4 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 4 87 Br.

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 25 Br.
Vereinigte Dampfſchifffährts Prioritäts Actien (Zinsfuß) 5 101 Gd. Ct

MagdebürgHalberſtadter StammAckien 4 9 240 Br.
Prioritäts Astien 4 V 101 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 760 Br.

30 pCt. n r e e Stamm Acten i. B. 4do. Prioritäts Actien 4 96 Gd. Magdeburg Wittenberg
do. LebensverſicherungsActien 5 o 100 Br. do. Privatbank Actien 4 h 102 Gd.

t GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Kleider der Frau in das Rad s teingezogen und ungeachtet ihres herzzerreißenden Geſchreies mehrere

Zweite Breilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle Freitag den 28. April 1865.

Telegraphiſche Depeſche p
Lonidon, d. 26. April. Der Unionsgeſandte Adams publicirt

eine Amtsdepeſche Staunton's, welche die Ermordungsberichte be
ſtätigt; General Grant entging den Mordplänen wahrſcheinlich nur
durch zufaällige Abweſenheit. Es liegen Beweiſe für eine Rebellenver
ſchwörung zur Rachenahme und Unterſtützung des Südens als Mord
ausgangspunkt vor.

Jtalien.
Die Pariſer Pattie macht. auf einen wenn er wahr iſt nicht

inwichtigen Umſtand aufinerkſam; der heilige Vater habe nämlich
ſein Schreiben keineswegs an den König von Italien gerichtet, ſondern
An den „König von Piemont“, und obgleich er den Wunſch kund gege
ben, ſich mit dieſem Fürſten über die leeren Biſchofsſitze auf dem Fuße
des zwiſchen dem Königreiche Sardinien und Rom abgeſchloſſenen Con
(ordates zu verſtändigen, ſo behalte der Papſt ſich doch das Recht vor,
ſelber die Biſchöfe in den Landestheilen zu ernennen die zum (ehema
ſligen) Kirchenſtaate gehörten. Die „Patrie!“ findet daher daß der hei
lige Stuhl nach wie vor wenig Anſtalt zeige, das Königreich Jtalien
anzuerkennen:

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 25. April. Der Photograph Manecke in Leipzig

machte, wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet geſtern Abend zwiſchen s und
9 Uhr in Gegenwart einer Anzahl eingeladener Perſonen Verſüche,
photographiſche Bilder durch Magneſiumlicht zu erzeugen.
Dieſelben gelangen vollſtändig, ſogar ſchon nach 6 Sekunden. Man
wird alſo nun auch in Räumen photographiren können in die kein
Sonnenlicht dringt

Der Director der Gewerbebank in Berlin, Hr. Schuſter hat
das Rittergut Birkholtz bei Drambürg für den Preis von 250,000
Thlr. gekauft. Der wirkliche Erwerber deſſelben ſoll aber der Juſtiz
rath Wagener ſein.

W EGenf, d. 21. April. Der berühmte Geologe Armand Greßly
iſt am 14. d. Mts. 51 Jahr alt, im Jura geſtorben

Trier, d. 24. April. An ver hieſigen Pfarrkirche zu St.
Paulus, meldet die „Trier. Ztg. ereignete es ſich heute Vormittag,
daß in dem Moinente, in welchem die zum erſtmaliger Empfange des
heiligen Abendmahls beſtimmten Mädchen das Glaubensbekenntniß ab
legten, eine der brennenden Kerzen, welche von den Erſtcommunikan
ten det Kirche als Opfer gebracht und in den meiſten Kirchen vor den
Neucommunikanten aufgeſtellt werden umfiel und die leichte weiße
Kleidung eines Mädchens entzündete die ſofort überall Feuer fing
und dieſes den beiderſeits knieenden Mädchen mittheilte. Die empor
(odernde, ſtch verbreitende Flamme brachte allgemeine Angſt und Ver
wirrung in die Kirche, die nur vergrößert wurde, als man von Jnnen
nach Außen und auf, das Geſchrei vor dem freien Platze auch von
Außen nach Jnnen ſtürmen wollte und hierdurch die enge Paſſage am
Ende der Kirche hemmte. Die männliche Hülfe, welche den brennen
den Madchen augenblicklich zu Theil wurde, ſetzte dem Umſichgreifen
des Feuers ſchnell eine Schranke. Einer Anzahl Mädchen verbrannte
mehr oder weniger die Kleidung; drei Mädchen würden ſo erheblich
verwundet, daß man dieſelben in das nebenan befindliche Bürgerſpi
tal bringen mußte und eines derſelben durch die Brandwunden lebens
gefährlich darntederliegt Der Paſtor begab ſich alsbald ins Hoſpital
um den zu Bett gebrachten verwundeten Mädchen das heilige Abend
mahl zu ſpenden. Mehrere Perſonen,

Am Sonnabend Nachmittag ereig
nete ſich auf der Chauſſee zwiſchen hier und Frauendorf ein Unglücks
fall unter entſetzlichen Umſtänden. In der Nähe von Bredew hielt
nämlich eine Lumpenſammlerin und deren Sohn mit einem durch
Hunde gezogenen Karren an der Seite der Chauſſee, als der von
Frauendorf zurückkehrende Omnibus die Straße herab kam. Der Küt
ſcher des letztern fuhr im ſtärkſten Trabe den Karren an wobei die

des Omnibus geriethen ſie ſelbſt hin

Stettin, d. 24. April.

hundert Schritte fortgeſchleift wurde. Als der Wagen endlich zum
Stehen gebracht. und die Frau aus dein Rade Hervorgezögen würde
fand man dieſelbe buchſtäblich gerädert, Beine und Arme waren mehr
fach gebrochen der Kopf. gänzlich zerſchlagen, ſo daß das Gehirn ausſloß. Die Leiche wurde ch dem Grabower Krankenhauſe befördert
Der Kutſcher des Omnibus befand ſich augenſcheinlich in einem ſtark
angetrunkenen Zuſtande und ſollen dem Conducteur des Wagens ſchon
bei der Abfahrt nach Frauendorf Vorſtellungen gemacht ſein, dem Men

ſchen nicht die Leitung deſſelben zu übertragen
Eſfſen, d. 25. April. Die däniſche Lehnsgräfin Danner

hat gutem Vernehmen nach in der hieſigen Gegend mehrere Gütercom
e angekauſt, um ein Familien Fideicommiß für ihre Verwandten zu
tiften.

Frankenberg (in Kuürheſſen), d. 23 April. Unſre Nachbar
ſtadt Frankenau iſt geſtern Abend durch eine furchtbare Feuers-
brunſt zerſtört worden. In kaum 3 Stunden (von S bis 11 Uhr)
ſind 130 Wohnhauſer nebſt allen Scheuern und Stallungen ſo zerſtört
worden daß ein großer wüſter Schutthaufen die Stätte bezeichnet,
öhne daß man die Green der einzelnen Bauſtätten zu erkennen ver
mag. Alle Vorraälhe von Frucht und Futterung, aller Hausraäth. Bet
ten, Leinen, Kleider iſt ein Raub der Flaminen geworden. Die un
glückliche Bevölkerung hat nur das nackte Leben gerettet Kirche Pfarr

welche beim Unterdrücken des
Feuers thätig waren empfingen an den Händen Brandwunden.

haus, Rathhaus, Apotheke ſind von Grund aus zerſtört. Die unglück
lichen, ſo zu ſagen, ganz nackten Bewohner liegen in dumpfer, troſt
koſer Verzweiflung an den Eingängen der Stadt, unfähig die Größe
ihres Unglücks, ihres Verluſtes begreifen zu können. Wenn jemals,
dann iſt es hier die Pflicht des ganzen Landes, ſagt die „Heſſ. M.8.
thätige und raſche Hülfe zu leiſten, denn es fehlt an jedem Kleidungs
ſtücke, an allen Nahrungsmitteln, an Saatfrüchten, an Kartoffeln

Salzburg, de 22. April. Die Salzburger Zeitung“ meldet
Die einzige Stadt unſerer drei Gebirgs Gaue, Radſtadt, iſt am 21.
d. M. ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer verbreitete ſich
bei dem herrſchenden ſtarken Winde raſch über den größten Theil der
Stadt. Als am 21. Abends der aus dem Lungau nach Salzburg fah
rende Poſtwagen nach Radſtadt kam, konnte er die Stadt nicht mehr
paſſtren, da drei Viertel derſelben ſchon in vollen Flammen ſtanden.

Börſenverſammlung.
Die erſte Periode unſrer Börſenverſammlung iſt mit dem 30. April

abgelaufen. Die Mitglieder erhalten für die zweite Periode Mai,
Juni, Juli und Auguſt neue Karten und werden erſucht, dieſelben
vom Dienstag den 2. Mai an bei ihrem Eintritt in die Börſenver
ſammlungen vorzuzeigen.

In einem der nächſten Tage nachdem der Börſenbote ſeinen Um
gang bei den bisherigen Mitgliedern beendet hat, wird ſodann eine
Generalverſammlung der beigetretenen Mitglieder zu weiteren VBeſchlüſ
ſen und Wahlen einberufen werden.

Wir hoffen und wünſchen daß der bisherige Eifer für unſer
neues Inſtitut ſich auch in der zweiten Periode durch vielſeitigſte Theil
nahme und lebhaften Beſuch unſrer Börſenverſammlungen bethätigen
werde.

Halle, am 27. April 1865. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.
Kronprinz Hr. StatthaltereiSecr. Frhr. v. Kübeck a. Venedig. Hr. Ober

Forſtmſtr. v. Wangenheim a. Gotha Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a
Hundisburg, Röhl a. Lennep. Hr. OAmtm. Voigt a. Dornburg. Hr. Kaufm.
Kadduhn u. Hr. Geh. Rath Knerk a. Berlin. Hr. OberLandesger.-Rath Wiele
a. München.

Stacit Türſehn. Die Hrrn. Kaufl. Bochum a. Paris Hanke g. Köln, Meiſter
a. Erfurt, Richter a. Kaſſel, Finke a. Breslau, Schreiter a. Bernburg Hr. Fa
brik. Hechel a. Dresden. Hr. Schneidermſtr. Buſchmeyer a Erfurt.

Goldner Wing. Hr. Pred. Muhold a. Magdebürg. Hr. Stud. med. Hädecke
a. Mehringen. Hr. Jnſp. Schmückert a. Bamberg. Hr. Refer. Hofmeiſter a.
Darmſtadt. Hr. Agent Dannenberg a. Mühlhäuſen. Hr. Sind Fiſcher a. Hal
berſtadt. Hr. Gymnaſ. Lehrer Müller g. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schmitz a.
Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Brauſe a. Liegnitz, Wiersdorf a. Berlin Bruns
a. Nordhauſen, Schäffler a. Frankfurt a. M. Thomas a. Berlin, Schuldheis a.
Metz, Stüber a. Altena.

Gioldner Löwe. Die Hrrn Kaufl. Kleinm a. Erfurt Möoßer a. Mainz Fi
ſcher a. Berlin, Stegmann a. Wolfenbüttel, Hermann a. Braunſchweig, Gintel a.
Schwelm, Heinze a. Halver. Hr. Fabrik. Hoveun Olpe. Hr. Stud Mode
ritzki a Canzig in Pommern. Hr. Verwalter Winkler a. Dickau.

Stadt Mainburg. Hr. Stadtrath Bloner a. Halberſtadt. Hr. Paſtor Beyrick
g. Barleben. Hr. Dir. Ullmann a. New York Fräul. Röhr a. Sangerhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Leipzig, Winkler a. Dorotheenthal, Sarnow a. Ber
i Niemeyer a. Köln, Weidner a. Suhl, Bauer a. Hamburg, Deutgen a.
Düren-

Mente's Hoéotel. Hr. Paſtor Lutze a. Oſtrau b. Zeitz
a. Köln. Hr. Brauereibeſ. Völler m. Sohn a. Meiningen.
Ritter a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmitz a. Bremen,
Die Hrrn. Stud. Werner a. Muhlark, Bagni a. Stettin
mannswittwe a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Lieut. v. Schlegell
Hr. Verſich.Jnſp.
Felix al Berlin.

Frau Keller, Kauf

26. April. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,41 Par. L. 338,65 Par. L. 333,86 Par. L. 333,97 Par. L.
Dunſtdruck 2,50 Par. L. 2,36 Par. L. 2,80 Par. 2,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 63 pCt. 27 pCt. 63 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 6,9 G Rum 13,0 G. R. 9,2 G. Rm. G. Rm

Börſen- Verſammlung in Halle
am 27. April 1865.

Getreidezufuhr ſehr ſchwach, Geſchäft gut Preiſe höher.

Weizen: 170 48 50 bez. 175 76 51 52 bez.
Roggen: 165 37 bez. 168 37 38 beGerſte: 140 W 28 30 be 150 31 32 beHafer: p. 1200 24 25 25 bez.
Kümmel: p. Etr. 10 geſucht.
Klee und Oelſaagaten fehlen.
Brennkartoffeln: bleiben geſucht zu 11 2400
Stärke p. Etr. 5 5 bez. eSpiritus: Kartoffel 13 13 bez. Rüben P. Mat 13
geſucht P. Juni Juli. 13 geſucht.
Rüböl: p. Ctr. 12 bez.
Solaröl: unverändert.
Helkuchen: 2 bez. u. geſucht.
Rübenſfyrup: 33 loco und Termine
Pflaumen 3 bez.Heu u. Stroh unverändert.

Marktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel Und Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 bis 2 5 r 84 87Roggen T 16 3 bis 17 pro 81 83 Gerſte IM S bis 1 e 10 pro 69- 74 e. Hafer iS 9 X pro 49 e. Heit pro Centner 19. Langſtroh pro Schoch
à 1200 8 Die Polizeiverwaltung.

Halle den 27. April.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die regelmäßigen SchutzpockenJmpfungen
in hieſiger Stadt unter Leitung des Hrn. Kreis
wündarztes Dr med. Geſenius, finden im
Laufe dieſes Sommers jeden Montag und
z Nachmittags von bis Uhr im
Aucetionsſagale des ſtädtiſchen Leih-
amtes auf dem Nathskeller ſtatt und
nehmen Montag den T. Mat er ihren
Anfang.

Jeder Jmpfling muß 8 Tage ſpäter, alſo
am darauf folgenden Montag reſp. Freitag zur
feſtgeſekten Stunde pünktlich zur Reviſton ge
ſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als
ungeſchehen anzuſehen iſt und ein Pockenatteſt
nicht ertheilt. werden kann. S
awalle, den 25. April 1865. h

I Die PolizeiVerwaltung.
Ein in der Nähe des Univerſitäts Gebäudes

hierſelbſt belegenes Wohnhaus mit Seiten und
Hintergebäuden einer großen Scheune und ge
räumigem Hof zu jedem größeren Geſchäft
insbeſondere zu einer Brauerei geeignet, wird
unter günſti
ſucht durch den Juſtiz Rath

MRiemer.Akkerberpachtun

Jm Auftrage des Dr. Beeck habe ich zur
Verpachtung folgender Planſtücke:

10 Morg. 94 [DR. an der Berliner Chauſ
ſee und dem Friedhofe,

2) 29 Mörg. 140 R in Diemitzer Mark
einen Bietungstermin zum An

Sonnabend am 29. April
Nachmittags 6 Uhr

im Lokale des Hrn. Rauchfuß in Diemitz
angeſetzt. Die Bedingungen ſind in meinem
Geſchäftszimmer einzuſehen

Halle den 27. April 1865

gen Bedingungen zu verkaufen ge

Zur Annahme von Verſichern gen bei dieſer

Lauchſtädt den 26, April 1865
vollſtändige Entſchädigunet garantirenden Ge

h Hagelſchäden Verſherungs Geſellſchaft zu Erfurt.

im Jahre 1845 gegründeten und unb
ſellſchaft empfiehlt ſich

t Michard WarAgent der Geſellſchaft.

edingt

P. Lotterie-Doose,
a zu o zu 25zen, 7 halben u.

I. ganze, 20 halbe
lecteur Preiſe,

ferner das beliebte Serienſpiel in Anth
S. viertel, zuſammen 609

ſind zu haben u werden verſandt von N. Neidimer

u. S viertel zum Kol,
ſowie n 6 zu Seil an 88 gan

Nummern für
in Wer Unter d. Linden 16.

Verkauf eines Landguts
in Thüringen

Daſſelbe liegt in der ſchönſten Gegend des
Unſtrutthales hat gute Gebäude und eine ganz
neu erbaute Scheune. Dazu gehören 121 Magd.
Morg. Feld und Wieſen Rübenboden, nebſt 2
Obſtgärten eires 1 Morg. Mit verkauft wer
den S ſchöne Pferde, 2 Zugochſen t 14 Stück
Milchkühe, 18 St. Schweine, 3 Wagen, Pflügey
Eggen c. Stroh und Fütkervorräthe Bedarf
an Getreide bis zur Erndte. Forderung 26,000.
Anzahlung 15/000

Zur Beſichtigung erbietet ſich und ertheilt unter
portofreier Anfrage nähere Auskunft

oder Kreisboniteur A. Hochſtein.
Freibürg a. d. Unſtrutt u

Ein Landgut mit circa 60 Morgen Feld und
Wieſe, in der Nähe zweier Städte und Stunde
von der Leipzig Dresdner Eiſenbahn gelegen,
ſoll ſofort für 7500 bei 3000 Anzah
lung verkauft werden. Näheres auf Adr. E. W.
abzug. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein hübſches Haus iſt mit 500 Anzah
lung zu verkaufen durch G. Martkinius.

Wohnungsgeſuch.
Zum K. Juli e. wird in der Stadt ein gro

ßes Lögis, das nicht unter 6 8 Stuben haben
darf wenn möglich mit Gartenbenutzung von
einem ruhigen Miether, der ohne Geſchäft iſt,
geſucht. Adreſſen nimmt unter 99 Ed.
Stückrath in der Exp. d. entgegenMNiemer, Juſtizrath

Verkauf
von Dampfmaſchine und Keſſeln.
Am 6. Mat Nachmittags 2 Uhr ſollen auf

der Brankohlenzeche Belohnung in der Nähe
des hieſigen Bahnhofs

Meine gut erhaltene 30pferdige Waſſerhal
tungs Maſchine mit liegendem Cylinder nebſt

Zubehör
2) eine Dampfſpeiſepumpe,

eine Fördermaſchine mit oscillirenden Cy

lindern S4) Röhrleitungen,
5) 2 complette Doppeldampfkeſſel und ein alter

desgl.,

6) ein faſt neuer Treppenroſt,
7) verſchiedene Jnventarien und Vorräthe an

Metall, Seilen, Karren, Hölzern, Mauer
ſteinen Und dergleichen

meiſtbietend verſteigert werden. Der Gruben
ſteiger wird die Gegenſtände ſchon vorher vorzeigen.

Halle, den 26. April 1865.
Der Gruben Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die zur Banquier Carl Nummel ſchen

Konkurs Maſſe von hier gehörigen Maſchinen
Utenſilien und Waarenvorräthe Der hieſigen Kar
tenfabrik von Kobitzſch S Küper ſollen im
Ganzen und aus freier Hand gegen ſofortige
Baarzahlung verkauft werden und wollen des
halb Refleckänten ihre Gebote bis zum 16.
Mai er. Mittags 12 Uhr bei mir verſtegelt
abgeben.

Die näheren Kaufsbedingungen liegen bis zu
gedachtem Tage in meinem Comptoir große
Ulrichſtraße 14 zur Einſicht bereit.

Fr. Herm. Keil,
Verwalter der Carl NRummel ſchen

KonkursMaſſe.

Guts Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen belegenes Gut

mit einem Aregl von eg 700 Morgen, mit
Brennerei und Dampfmühle, ſoll zum Preiſe
von 100 000 ſofort verkauft werden.

Näheres bei

W. elzer in Cöthen

Trinkwaſſer.

Ein großer Laden nebſt Zubehör und Woh
nung worin bisjetzt Cigarren u. Spirituoſen
Geſchäft betrieben wurde, iſt von ſetzt ab zu
vermiethen und zu Johanni zu beziehen bei

E. F. NRyſſel sen. in Weißenfels
Naumburger Straße

den zu vermiethen Taubengaſſe Nr. 9.

Zur vermiethen und ſofort oder ſpä
ter zu beziehen im Hauſe Magdeburger
Chauſſee e. 70

H die Bel Etage,
mern Küche c.

2) die zweite Eta
mern, Küche c.

ge, Stuben Kam

ünd Wagen Remiſe abgelaſſe und den reſp
Miethern ein freundliches Gäktchen zur aus
ſchließlichen Dispoſttion geſtellt werden

Der Brünnen im Hofe liefert vorzügliches

Halle a/S.
Der Ober Jnſpector R

Meine braune gerittene und gut eingefahrene,
ſechsjährige Skute beabſichtige ich mit Geſchirr
und offenem Wagen, beides im beſten Stande,

zu verkaufen. n oDer Ober Jnſpector R. Fiſcher
Magdeburger Chauſſee Nr.

Lotterie Looſe

Mitrk. Pnhautnen a

Eine Wohnung mit Pferdeſtall zu 4 Pfer-

5 Stuben 8 am

Zu jeder Wohnung kantt ſeht gute Stallung

ob Fiſcher
den billigſten Preiſen.

u. Antheile I. Kl.
e

e e nd ejeder Quantität zu haben in Berlin bei Alb.
Hartmann Landsbergerſtraße 86

Stualsunder rtweringe
in delikater Gewürzſauce einpfing wie

der Wiehea. Macegrony
Aal aronen à 5 für

u

für hlAer Aepfelscehnitzel a t
5 für I Shlr. empfiehlt

O. WlebachFließend fetten geräucherten We

Serla en empfing heute in ſtarken
Sälften n O. M. Webach.

Vier Pferde Dampfkraft mit ab
geſchloſſenen Naume iſt in der Nähe
der Stadt zu verpachten.
C. Sander Harz Nr.

Ein ſtarker Handwagen ſteht zu verkaufen
Mauergaſſe 9 e

Ein neuer vierzölliger Leikerwagen iſt du
verkaufen Breiteſtraße Nu

Zu verkaufen Abharke und Ger
Geiſtſtraße 48.

Gegen Zahnſchmetzen
Zum augenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schott's neuerſundener e tract
acht als ſicherſtes Mittel zu empfehlen

Zu haben bei eenteae, früher W. Nesse,
Schmeerſtraße 36.

Feulerfeſte, Fegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documenten Schränke
u in jeder beliebigen Möbel

ſtenſpren

Façgon dergleichen Schreib
Tiſche ſolider und neueſter

e Conſtruüction, bewährt bei den
e großen Bränden 1852, 1855

in Lengenfeld 1858 in Te
l kutz 1859 in Schönheyde,

1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock empfiehlt zu

Carl Kästner in Leipzig
Wagenplanen

ſind in allen beliebigen Oimenſtonen guter Qua
Eine flotte Reſtauration n einer
der lebhafteſten Straßen der Stadt Halle aS.
iſt Familienverhältniſſe halber ſofort preiswürdig
zit verpachten. Nähere Auskunft ertheilt

Riedel, Rathhausgaſſe 7.
Eine BelEtage, frei belegen, iſt gr. Ulrichs

ſtraße zu vermiethen und nach Belieben zu be
ziehen. Auskunft ertheilt Dachritzgaſſe 7.

Stroh u. Spreu, ein grüner Korbſchlitten
u. ein halb verdeckter Kutſchwagen ſind zu ver
kaufen Ammendorf Nr. 23

Mehrere ſchöne Güter und eine Poſthalterei
mit 800 Morgen Acker ſind in Oſtpreußen bil

lität ſtets vorräthig gebr. Segeltuch ſehr feſt
ſtarke und feine Sorten Segeltuch (neues) in
allen Nrn. vertreten, eine große Partie hollän
diſches Segeltuch, ſtark wie Leder, waſſerdicht
Getreideſäcke in ſtärkſten Sorten ſowie alle in
mein Fach ſchlagende Artikel billigſt bei

Pfaſſenberg,
Halle Klausthorſtraße Nr. 5.

Hammel Verkauf
Auf dem Schülgute Hechendorf bei Wiehe

ſtehen auch dies Jahr die vorjährigen Hammel
Sommer Lämmer, 100 Stück aus 130 die Aus
wahl, zum Verkauf und zur Beſichtigung Ab
nahme nach der Schur

lig zu verkaufen. Näheres ertheilt der Rentier
Fürll zu Hohenſtein in Oſtpreußen

il 1865Hechendorf, den 25 Apri t



e Aerztliches Zeugniß
über die Vorzüglichkeit des Hafſftmann ſchenS Magenbittern. Das Svolbad Frankenhauſen

in Thüringen,
Den hier und in der Umgegend unter dem Namen Pienitz ſche oder Haſftmann ſche in weitern Kreiſen durch die kräftige Wirkung

Magentropfen eben ſo
er in mehreren Familien

ter,

Jngredienzen verſelt

beliebten, als bekannten Liqueur habe ich der Unkerzeichnete, weil
wo ich als Arzt ein und ausgehe, eingeführt iſt, hinreichend kennen

u lernen Gelegenheit gehabt und kann von ihm nur Gutes ſagen er hat ein angenehmes Bit
verleiht dem Magen eine wohlthuende Wärme und iſt nicht, wie ſo viele andere, unter

demſelben Namen angebotene Fabrikate mit ſcharfen oder ſonſtigen, der Geſundheit nachtheiligen
vielmehr verdankt er, wie ich auf Grund der in der neueſten Zeit von

ſeinen einzelnen Beſtandtheile erlangten Kenntnitz verſichern kann die ihn empfehlenden Eigen
ſchaften einzig und allein Stoffen, welche aus dem Pflanzenreiche ſtammen und in aromatiſch
büteren Extrakten beſtehen

Pirna, im Monat December 1859.

C. S.
Hr. Emil Bech, Gerichtsaärzt,

Ritker des königlich ſächſiſchen Albrechtordens.
Lager von Haſſtinant ſchen Matenbittern oder Dr. Pienitz ſchen Magen

tropfen halten ſtets in

Herr O. en.
Herr anſütns Menbst.

Alsleben Herr An Schlegell t
Artern Herr H. Fuchs.
Bitterfeld en F. Krénrſe.

Herr Louis Sittig
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. HaſtCobswig Herr G. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller
Delitzſch Herr Ludi. Balbanſe
Domtmitzſch Herr J. G. Neunmüller
Droyßig Herr G. Ludwig
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eisleben Herr A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr G. Förſter-
Frankenhanſen Herr L. Vvigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr E. Tröbs.

Halle a/S.
Lauchſtedt. Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbeſln Herr V. Birkhotd.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schultze sen

G. Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. V. Kabiſch.
Naumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſterpediteur Stegmund.
Hſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Exter
Prettin Herr F. T. ZJander.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr D. BVerthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Bodch C Sohn.
Schraplau Herr F. E. Eänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr E. F. Burkhardt
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr E. A. Knorre

ſeiner Quellen bekannt, wird auch in dieſem
Jahr

22den 22. Mai
eröffnet werden. Um den Wünſchen der verehrl.
Badegäſte gerecht zu werden iſt es unſer eifrig-
ſtes Bemühen geweſen, nicht blos für den äu

ßern Comfort, ſondern auch für einen guten
Tiſch bei mäßigem Preiſe Sorge zu tragen.
Auskunft über Wohnungen und ſonſtige un
ſer Bad betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf
Pportofreie Anfragen
die Bade- Direction zu Frankenhauſen.

Unternehmer zur Anfuhre von Bruchſteinen
können ſich melden in Teutſchenthal bei

M Böttcher Baumeiſter
Ein tüchtiger Maler vder Lackirer Gehülfe

findet ſofort und bei gütem Lohne dauernde
Arbeit bei A. Nomſtädt, Maler u Lackirer

in Gröb zig
Ein routinirter Feldmeſſer-Gehülfe, der gute
Atteſte aufzuweiſen hat, findet ſofort Beſchäfti
gung durch den VermeſſungsReviſor

Holck zu Heiligenſtadt.
30 40 Maurergeſellen bekommen ſofort bei

gutem Lohn dauernde Arbeit am Neubau der
Zuckerfabrik bei Proſigk.

Stumsdorf, den 24. April 1865.
G. Brand, Maurermeiſter.

Die Portier-Stelle
in Mente's Mötel iſt ſofort zu beſetzen.

Jn meiner Weißnähſchule
können noch einige junge Mädchen die das
Weißnähen (verbunden mit Jeichnen

und Plattſtichſticken) gründlich u. un
entgeldlich erlernen wollen, aufgenommen
werden. L. Mehlimanmn.

großer Berlin 13
T Ein anſtändiges Mädchen, in der Landwirth
ſchaft gründlich erfahren ſucht zum 1. Juli eine
Stelle als Wirthſchafterin Gefäll. OffertenHerr E. Nieſer.Herr Fr. Burgmann. werden unter der Chiffre W. H. Nr. 100 Bit-
terfeld erbeten.

Zur Erlernung der Stellmacherei iſt Gelegen
heit bei A. Böttger in Halle, Harz 35.

Auf dem Rittergute Stedten b. Erfurt fin
det zu Johannis ein zweiter Verwalter Stel
lüng. Geeignete, gut empfohlene Bewerber wol
len ſich daſelbſt melden. D. Scheibe.

Als Aufſeher
findet in einer hieſigen Fabrik ein ördentlicher,
zuverläſſiger, verheiratheter Mann ſofort
oder zum 1. Juli d. J. dauerndes Engage

ment. Fachkenntniß iſt nicht erforderlich, da
gegen muß aber bisherige gute Führung nach
gewieſen werden. Gehalt monatlich A0 Thlr.
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt, der Kauf
mann L. Hoffmann in Berlin, Alte Ja
cobsſtraße Nr. 118.

Ein gebildetes Stubenmädchen mit guten At
teſten, welches gut weißnäht, wäſcht, plättet u.
etwas ſchneidert, erhält ſofort Stelle durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.
Ein ehrliches Mädchen von 14— 16 Jahren

wird zur Wartung eines Kindes ſogleich od. zum
1. Mai geſucht bei W. Schaaf in Giebichenſtein

Ein Kutſcher, mit guten Atteſtengverſehen,
findet zum 1. Mai bei hohem Lohn nach außer
halb eine gute Stelle durch Friederike
Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein ordentlicher u. gewandter Kellnerburſche,
welcher ſchon konditionirt, findet ſofort oder
zum 1. Mai d. in einem Cafegarten nach aus
wärts ein Unterkommen. Das Nähere Brüder
ſtraße Nr. 9.

Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz Zeitz Herr F. A. Oehter.
Köſen Herr J. A. Koch Herren L. Hochheimer S Co.Landsberg Herr r b. Zörbig Herr E. F. Straube.Lauche Herr Th. Hannis. e
Halle a/S. Das Haupt DeFerdinand Nandel.
Soeben krafen ein und empfehlen als anerkannt gute und praktiſche Bücher

m Der homöppathiſche Hausarzt
Ein leichtſaſelicher und praktiſcher Rathgeber für Alle,

welche die am häuſigſten vorkommenden Krankheiten
ſchnell ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen.

Nach eigenen Erfahrungen am Krankenbette bearbeitet von r
Hr. med. Carl Guſtav Vogel.

5. Aufl. Ladenpreis elegant gebunden
Jn keinem Hauſe ſollte dieſes echte Familienbuch fehlen denn die wenigen

Groſchen, welche es koſtet verzinſen ſich tauſendfältig. t

Mutterpflichten und Mutterfreuden.
Ein homöopathiſcher Rathgeber

fur Schwangere, Niederkommende und Wöchnerinnen,
nebſt Behandlung und Erziehung der Kinder in den erſten Lebensjahren.

Bearbeitet von Dr. C. G. Vogel.
S eleg. broch. Ladenpreis 20 eleg. geb. 27

Der homöopathiſche Thierarzt.
Ein praktiſſcher Rathgeber für alle Viehbeſitzer, welche die Krankheiten ihrer

Pferde, Ninder, Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde
ſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen.

Nach langjährigen Erfahrungen bearbeitet vom Thierarzt Dr. Georg Hübner.
Dritte Auflage. Mit 5 Abbildungen. Ladenpreis

Das beſte von allen bisher erſchienenen Thierarzneibüchern.
Vorräthig bei EBroeGel Simon in Halle.

Fahrgelegenheit.Um den vielen Nachfragen zu begegnen, mache
ich hierdurch bekannt, daß von jetzt ab wieder
alle Arten Rüben und Saatpflüge neueſten
Syſtems vorräthig ſind.

Brachſtedt bei le
Franz Dörge, Schmiedemeiſter.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen Kütten Nr. 2

Vom erſten April fahren meine Perſonen
wagen nach Cönnern und Alsleben nicht
mehr aus dem Gaſthofe „zur goldenen Sonne
ſondern aus dem Gaſthofe „zu den drei
Königen ab. Nach Cönnern früh um
9 Uhr nach Alsleben Nachmittag um 3 Uhr.

Fr. Kyritz.

Ein ſtarker 4zölliger Wagen nebſt 3 Stück
ſtarken ſchwerziehenden Pferden ſtehen preiswürdig
zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen beim

Müllermeiſter Baldauf,
„Preußiſche Mühle“ zu Eisleben.

Pferdedünger zu verk. Taubengaſſe Nr



Höreh Empfang meiner Leſpziger Messwaaren ist mein Wunden ehe
Waaren Lager vin Folge der rückgängigen Conjunctur verkaufte
Preis Courant.

Grosse Steinstrasse 71.

S Modle-
reiehhaltig in allen für die Saisoms ergchienenen Weuheiten sortirt.

sämtliche Lieſmenmn- Vor aaren dach altem

an o StromDa jetzt ſämmtliche Wonveautés für die rühjahr- und
Sommersaison, die ſowohl im Jn- als Auslande in Damen
und Merren- Artikeln geſchaffen, eingetroffen ſind und unſer
Lager auf s Reichhaltigſte damit ausgeſtattet iſt, ſo erlauben wir
uns dies hierdurch mit der Bitte um geneigte Verückſichtigung
zur Anzeige zu bringen.

Unſer Magazin fertiger Gegenstände für Damen und
Riünder, welches ebenfalls reiche Auswahl des Neueſten und
Geſchmackvollſten in länmteln, Mantällen, Paletots, Kutt-
chen. Jacken ete. bietet, halten wir gleichzeitig gütiger BVe-
achtung beſtens empfohlen.

Mit Proben und Waarensendungen zur W all nach
austvärts ſtehen wir auf Wunſch jederzeit gern zu Dienſten

ehe r r SSeiden S Modewaaren-Handlung,
LeipS, Markt Ur. 17, Königshanus,

Engl. Stettiner Portland Gement
Schömberg Weber O0.

am Hafen
Awickauer West p. Musskonen,Höh. Braun kolzlen und
Pol. o henverkaufen billigſt

empfehlen

Schömberg ehe r
am Hafen

e o 44 eC „Gereinigter Fenchelhonig Extract!“
Der von mir bis jetzt geführte Fenchelhonig- Extraet hat ſich ſchon ſeit

langen Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Bruſtübel als
das beſte Mittel bewährt. Vorzüglich iſt er bei Kinderkrankheiten ſehr
zu empfehlen; in Flaſchen à T nebſt Gebrauchs Anweiſung empfiehlt

Albert schlüten, gr. Steinſtr. 6.
Merseburg, den 25. April 1865.

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen ergebenst anzugeigen, dass ich am hiesigen Platze-
auf dern früheren Scheitanger ein

G n
6. Keck

errichtet habe.
Indem ich dieses Unternehmen Ihrem gütigen Wohlwollen empfehle werde mir zur Alte

gabe machen, das mir zu schenkende Vertrauen durch prompte und telle Bedienung zu

rechtfertigen HochachtungsvollG. A. K.e „Hngelsches Huffett?

unter der Firma

Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den Huf.
feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen gebraäuchlichen Huſſchmieren, als Thran, Schweine
fett, Baumöl u. ſ. w. mit deren verſchiedenen Zuſätzen, und bewährt ſich vorzüglich bei Stein
gallen bei niedrigen Trachten (in Verbindung mit zweckmäßigem Beſchlag), gegen Hornſpalt,
Hornkluft, ſpröden pröcklichen Huf, loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückblei
ben des Wachsthums der Zehenwand nach Verſchlag (Hufentzündung). t

Gebrüder Engel, Wrietzen a/Oder und Berlin
Den Alleinverkauf für alle a/S. hat: SAlbert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Atteſt! eDas von den Herren Gebr. Engel vereitete, mir zur Prüfung überwieſene Huffett habe
ich in meiner Praxis vielfach in Anwendüng gebracht, und mich überzeugt daß die Erfolge in

keiner Weiſe hinter den in der Empfehlung angegebenen Wirkungen zurückbleiben.
Da das Bedürfniß einer guten rationellen Hufpflege immer dringender hervortritt und

bisher der Handel ein gutes Huffett nicht bot, ſo iſt bei dem ſehr mäßigen Preiſe das Engel
ſche Huffett der größten Beachtung zu empfehlen, was ich mit dem Wunſche, daß daſſelbe
recht bald eine möglichſt ausgedehnte Verwendung finden möge, auf Verlangen beſcheinige

Wrietzen a Oder, den 28. October 1864. Bretſch
qual. Kreis Thierarzt.

Eölner Leim pr. I bei Lucae 16, 9.Merd. Wiedero. Was ich hier ſage, iſt (glaub! ich) noch we
Nothe Kleeſaat und Luzerne haben WSt Du Darum nehmt flugs rothe Fäden zur Hand,noch einiges rer dt 8 Loeloff Und Fieht ſie über junge Pflanzen und Wein,

randt S Soeloff. So komint auch nicht ein Spetling hinein
27 Stück fette Hammel Wenn's Euch dann glückt, ſo iſt fortwährend froh

ſehen zum Verkauf im Gute Nr. A5 in Jn Landsberg bei Halle der Barbier

Nöglätz. OttoGebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Jn S ABBE-ANSW Anm alle a/S. mm Wärstenthale,
im vorigen Jahre neu erbaut und auf das Con,
fortabelſte eingerichtet, in geſundeſter Lage und
mit Wohnungen für Badegäſte, Promenaden
und Reſtauration verbunden, beginnt die Som
mer Saiſon mit dem J. Mai cr.
Es werden fortwährend irisch ömisehe ſo
wie Mutterlauge, Sool, Schwefel, Stahl
Malz, Kleien, Douche c. Bäder verabreicht.
Die befriedigſten Zeugniſſe, namentlich über die
Wirkungen der iriseh römisehen Bäder haben
öffentliche Blätter bereits gebracht.

Sehr geehrter Herr Zabel!
Der Gebrauch Jhrer irisch römisehen Ba

der hat meine Erwartung bedeutend übertroffen
und auf meinen Geſundheitszuſtand vortrefflich
eingewirkt. Schon nach dem zweiten Bade fand
ich mich geſtärkt, und nach dem ſechsten Bade
war ich aller Schmerzen enthoben. Mein Rheu
matismus iſt wie verſchwunden und bis jetzt
noch nicht wieder zurückgekehrt. Jch kann nicht
umhin, Jhnen meinen herzlichen Dank dafür
öffentlich auszuſprechen.

Eisleben, den 6. April 1865
Herrmann Leffler, Theater Director

e Meyer Baderöffnet ſein S00 und lümeralbad den
6. Mai. Sophie Huthmann, Beſttzerin.

Die Trink- und Badekuren
am 5

en Bagoczi(müriatiſch ſaliniſcher Eiſen Sauerling, reichhal
tig an Brom, gegen Rheumatismus, Leber u.
Hämorrhoidal Leiden Migräne, Gallenſteine,
Scropheln, Lähmungen Rückenmarksleiden,)
beginnen am 15. Mai. Zu jeder näheren Nach
richt iſt gern bereit der Unterzeichnete

Neu Ragoczi bei Halle a/S.
Dr. Runde, prakt. Arzt c.

Da ich die Reſtauration im Bade Neu Ra
goczi übernommen habe, ſo verſpreche den ge
ehrten Gäſten prompte und reelle Bedienung
es wird mein Beſtreben ſein, den Anforderun
gen zu genügen, und bitte um recht zahlreichen
Beſuch Die Oroſchken ſind verpflichtet, von
Halle aus für den Tarifſatz von 25 S bis
Neu Ragochzi zu fahren.

Al Cramer, Gaſtwirth.
Ein Kellner mit guten Zeugniſſen, wird

bis 15. Mai geſucht.
Rathhausgaſſe Nr. 7.

Auin Saale des Kronpringen.
Sonnabend den 29. April 1865 Abends 7 Uhr.

Auf vielseſtises Verlangen
Abschiedsconcert

des Frl. Bekner und Hrn Vranz Bendel,
unter der gefälligen Mitwirkung des Frl. Med-
wig Scheuerlein, des Hrn. Musikdirektor
John des Piaänisten Hrn. Apel, sowie an-
derer Künstlerne

Brogramma:
Mozart Quartett (Gmoll)

2) Vienxtemps es Arpeges
3) Gesang.

Bendel- Idylle (H dur).
Beethoven: Sonate (As dur)

5) Vieuxtemps Réverie
6) Gesaug.
7) Bendel: Grosse Bravour- Studie für die

linke Hand allein
8) Sihger Adieu à la Patrie Imprèmptu

hongrois.
Der Concert lägel aus der Pabrik des Kgl.

Hoflieferanten Hrn. Blüthner in Leipzig.
Billete à 15 owte für Schüler a 10

sind in der Musikalienhandlung von Herro
Karmnrocdit zu haben. Cassa- Preis 20

e

r

r
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